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Die Detobisi im englischen Oberhaus «
= London , 20 . Juli . (Tel .) Lebhafte Gerüchte, daß die der

Vetobill opponierenden Peers so zahlreich erscheinen könnten,um die dritte Lesung zu Fall zu bringen , wenn sich Lord Lans -
downe und feine regelmäßigen Unterstützer der Abstimmung
enthalten sollten, hatten ein weitgehendes Interesse erweckt und
das Oberhaus war infolgedesien dicht besetzt. Eine außer¬
gewöhnlich große Zahl von liberalen Peers war anwesend.

Viscount Morley betonte bei seinr: Beantragung der
3. Lesung, daß

_
bic Bill von Lord Lansdowne und anderen

Peers durch Abänderungsanträge weiter umgestaltet worden
sei, die einen tödlichen Schlag gegen das Prestige , die Privi¬
legien und die Autorität des Unterhauses führte . Er wünsche,
daß die Bill ohne irgend eine soziale Erschütterung durchgeführtwerde .

_
(Gelächter auf Seiten der Opposition) . Er meine

ilicht eine oberflächliche, sondern eine wirkliche, weitgehende
soziale Erschütterung . Morley sagte zum Schluß : Diese Bill
Heute abend anzunehmen und später die Annahme der wirk¬
lichen Bill zu gestatten , das heißt nicht, dem Unterhaus oder
her Regierung , sondern dem Verdikt und dem Urteil des Lan¬
de» seinerseits bei den letzten allgemeinen Wahlen nachzugeben.

Lansdowne verwahrte sich dagegen, daß die Ab-
Hnderungsanträge die Privilegien auf finanziellem Gebiete des
Unterhauses angriffen oder daß sie unvernünftig feien. Eie
würden sicher nicht von den Zusatzanträgen zurücktreten, solange
sie freie Vertreter bleiben . (Lauter Beifall auf Seiten der
Opposition. ) Er gebe den Peers den Rat . der 3. Lesung zuzu -
httnnnen. Die 3. Lesung der Betobill wurde damit einstimmig
»ng« to« men.

(Neue Meldung .)
IX London , 20 . Juli . (Von unserem Berichterstatter .)

Nachdem di« Lords in der heutigen Sitzung die Vsto -Bill
« icht zurückgewiefen haben , wie man verschiedentlich befurchter
hatte , sondern sie mit den Abänderungsantrügen Lord Lans¬
downe» in dritter Lesung angenommen , wird also die Bill'aller Voraussicht nach in dieser veränderten Form an das
.Unterhaus zurückgehen . Die Frage ist , was Premierminister
Mr . Asquith dann tun wird . Natürlich muß er sich weiger»,'
icke Abänderungen der Peers anzunehmen , denn sonst würde

:fcin eigenes Kabinett ohne weiteres durch die Stimmen der
'Aren und der Arbeiterpartei verbunden mit der Opposition
geschlagen werden . Bisher hat man nun angenommen , daß
der Premierminister die Bill unverzüglich an das Oberhaus
znrilckschicken werde . Es wird aber jetzt behauptet , daß das' «i<P Ae Absicht des Premierministers ist. sondern daß man
vorher neue Verhandlungen einleiten wird , und daß diese
vermutlich zu einer Einigung zwischen den beiden Häusern
führen werden . In der Zwischenzeit wird jedoch der Premier¬
minister der Krone eine Liste von 50 neuen Peers vorlegen ,
und zwar wird das damit begründet , daß die liberale Regie¬
rung , seitdem sie am Ruder ist, sehr wenig neue Peers er¬
nannt hat und daß das jetzt im Interesse der Partei nach¬
geholt werden wird . Vermutlich wird der König hierbei den
Wunsch aussprechen, daß nunmehr der Streit aus gütlichem

.Wege geregelt werden möge, und die Lords werden vermut -
Rch dann die Bill mit einigen Veränderungen annehmen , in

Ums blaue Banö Hes Gzeaus.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(14. Fortsetzung .) Lrchdruck « -rb °!«i.
Fünftes Kapitel .

Zwei Uhr nachts. — Alles auf dem großen Schiffe lag im
ttefsten Schlaf . Wenigstens alle die, deren Dienst . sie nicht

.verpflichtete, zu wachen . Auf der Kommandobrücke schritt der
vierte Offizier als Wachthabender auf und nieder . Am Bug
stand ein Matrose , der pflichtgetreu aufs Master starrte . Er
hätte es nicht nötig gehabt , das Meer war wieder einmal
spiegelglatt und ein voller Mond beleuchtete alles ringsherum
mit einem wunderbaren silbrigen Schein. So silbrig , daß selbst
die blauen Wogen sich in flüssiges weißes Metall verwandelt
'zu haben schienen . Und zwischendurch leuchteten zahllose klerne
Sternchen phosphoreszierend auf . Jenes kleine Sternchen aus
dem Master heraus , das durch die Reibung der Wellen am
Schiff entsteht und das um so herrlicher anmutet , als man
wöhnt ist, Sterne nur am Firmament , niemals aber aus den
Tiefen des Meeres flimmern zu sehen .

Das ganze Deck lag im Dunkel , nur von den Masten und
an den beiden Seiten des Schiffes blitzten die farbigen und

'
Jöetfcn Lichter hinaus , die entgegenkommenden Schrffe auf¬
merksam zu machen , zu warnen . ^ ^

Geschäftig , im Tag und Nacht gleichen Drenstbetrrebe ging
es im Maschinenraume zu . Die Jngenreure und Maschinisten
waren auf ihrem Posten . Die Heizer walteten wie rmmer
ihres schweißtriefenden schweren Berufes .

Jetzt ertönte ein leises Surren , nrcht laut genug, um auf
dem Deck gehört zu werden oder die schlafenden Passagiere zu
wecken , aber doch laut genug für jeden einzelnen dort unten rm
Wt |

fcSSto3 « «n fite di - mam d-- MMist -n ..nd
'
Heizer. Und sofort kam auch schon dre neue Schicht die schmale
Mer ne Leitertreppe hinunter , Dre Holzpantrnen klapperten

Karlsruhe , Freitag de« 21 . Juli 1911.

der Absicht, die Frage endgültig zur Lösung zu bringen ,
sobald die Konservativen wieder einmal an das Ruder
kommen .

Alarm in Afrika .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Ol Berlin , 20 . Juli . Noch hält die Marokkospannung alle Diplo¬
maten und interessierten Politiker in Atem, da kommen Alarm¬
nachrichten aus unfern deutschen Schutzgebieten im übrigen Afrika .
In Deutsch -Ostafrika soll es zwar nach den amtlichen Versicherungen
nicht weiter gefährlich stehen , es handelt sich da um einen llebersall
auf eine Karawane , wobei freilich auch Polizeitruppen beschosten
worden sind . Man hofft aber , die Schuldigen bald zur Rechenschaft
zu ziehen, womit dann diese Unruhe korrekt erledigt ist . Ernster steht
es in DeAtsch-Südwrstastika , wo im Gebiet des Ceprimzipsels eine
deutsche Patrouille unter dem Distriktschef v. Fraukenürrg nieder¬
gemacht worden fein soll. Schon durch die Erinnerung an den Krieg
mit den Hereros versetzen uns alle Nachrichten aus dieser Kolonie
in größere Erregung . Hier haben wir schon blutige und unblutige
Opfer genug gebracht. Unwillkürlich fragt man sich, ob es damit
noch nicht genug sein soll , ob es abermals gelten wird , einen Teil
unserer blühenden deutschen Jgend auf diesem heißen Boden ins Ge¬
fecht zu stellen .

Unwillkürlich drängt sich auch die Frage nach Zusammenhängen
zwischen diesen Unruhen und der heiklen Lage in Marokko auf . Frei¬
lich, über die Zeit der großen Kolonial -Phantastereien sind wir jetzt
hinaus . Den Gedanken, daß der Caprivizipfel einmal zum Bande
werden könnte zwischen dem deutschen Südwest - und Ostafrila , oder
daß es eine Möglichkeit gäbe, daß Kamerun in Verbindung mit Süd¬
afrika gebracht würde , wird jetzt kein ernsthafter Politiker mehr ver¬
treten . Bei der Austeilung Afrikas unter die europäischen Kultur¬
staaten hat vor allen England seine Absichten durchgesrtzt . Es be¬
herrscht die Linie von Kairo bis Kapstadt , und als die Franzosen
den Versuch machten, diese Linie bei Faschoda zu unterbrechen , wur¬
den sie zurückgewiefen . Noch mehr müssen wir jetzt mit dieser un -
durchbrechlichen englischen Linie rechnen , die unsere Kolonien an der
Ost - und an der Westküste von Afrika trennt . Immerhin zeigen sich
aber auch dem nüchternen Politiker noch die Möglichkeiten von Ver¬
bindungen , die bedeutsam genug sind, auch wenn sie sich nicht über
den ganzen Kontinent hin erstrecken. Daran hat uns ja eben das
energische Eingreifen Deutschlands in die marokkanische Angelegen¬
heit erinnert . Freilich müssen wir aber auch immer wieder an den
zwischen England und Deutschland im Jahre 1897 abgeschlostenen
Eeheimvertrag denken , über den ja nur Vermutungen erlaubt sind ,
bei dem es sich aber nicht gut um etwas anderes als um die portu¬
giesischen Besitzungen in Afrika handeln kann. Die Grenze der portu¬
giesischen Kolonie Angola ist es auch, die durch den Alarm in dem.
Tavrivizipfel berüürt wird

Der Caprivizipfel ist ein durchaus selbständiges Glied unserer
Kolonie Deutsch -Südwestafrika , denn er gehört zum Flußgebiet des
Zambesi und ist also durch seine Wasieeradern * mit der Ostküste
Afrikas verbunden. Er hat deshalb also nichts mit dem Dünen - und
Städtegebiet des übrigen Deutsch -Südwestafrika mehr zu tun . Viel¬
mehr stellt er ein wasser - , forst - und wildreiches Gebiet dar , dessen
Klima allerdings für Weiße sehr ungesund ist . In der Politik spielte
dieser Zipfel bisher so gut wie gar keine Rolle . Im Jahre 1908 hat
ihn , wie schön gestern anläßlich der telegraphischen Meldung ausge¬
führt , der deutsche Hauptmann Streitwolf mit drei Weißen und fünf¬
zehn Eingeborenen zuerst betreten und die Station Schuckmannsdorf

gegen die eisernen Stäbe , daß es durch den mächtigen Raum
schallte. Schnell vollzog sich die Ablösung. Alsbald eilten dir
abgelösten Mannschaften zu den Waschbassins , sich zu reinigenund ihren schweißtriefenden Körpern etwas Kühlung zu ver¬
schaffen. Doch das Wasser aus der Leitung ist fast dampfend ,
zu warm , als daß es dir ersehnte Erfrischung bieten konnte.
So säuberten sie sich denn so schnell wie möglich und meldeten
sich bei dem diensthabenden Ingenieur ab.

Dieser warnte wohlwollend:
„Legt Euch sofort zur Ruhe . Ihr wißt , was auf dem Spiele

steht , wir brauchen Eure volle Kraft , Ihr müßt morgen wieder
frisch auf dem Posten sein .

"
Es war Timm , der das Wort für die andern ergriff .
„Es war so fürchterlich heiß heute," sagte er . „dürfen wir

nicht ein Viertelstündchen auf Deck bleiben , uns abzukühlen ? "
Der Ingenieur blickte auf den Sprecher, der sah tatsächlich

blaß und abgearbeitet aus , und da packte ihn das Mitleid .
„Es geht nicht , Leute," sagte er, „es geht wirklich nicht.Rur Ihnen , Timm , will ich die kurze Erholung auf Deck er¬

lauben in Anbetracht Ihrer eben überstandenen Krankheit
und," — sich an die andern Männer wendend , wiederholte er
noch einmal : „Ihr wißt , Leute, es ist kein böser Wille , auch
nicht meine Schuld oder die des Herrn Oberingenieurs . Es ist
bestimmter Befehl, und wir müssen gehorchen . Ihr wißt ja , daß
Ihr alle auf eine Extrabelohnung rechnen dürft , wenn wir vor
dem verdammten Engländer hinter uns zuerst den Hafen er¬
reichen .

"
Die Männer nickten zustimmend . Fast alle waren es alte

Seeleute .Hamburger zum größten Teil , die auch auf Kriegs¬
schiffen gedient hatten und genau wußten , was Disziplin be¬
deutet . Die Aussicht auf die Gratifikation stimmte sie gänzlich
zuftieden und auch die Tatsache , daß Timm als einziger von
ihnen noch das Deck betteten durfte , ließ sie neidlos . Sie hat¬
ten ihn recht gern, diesen Engländer , mit den Manieren eines
Mannes aus besseren Stä nden, der trotzdem stets bereit war ,

— — — — — — — ■— » !
Telephons 8& 27 . Jahrgang .

errichtet . Er bewog durch politische Versammlungen die dort
wohnenden Barotses zur Anerkennung der deutschen Oberhoheit , wo«
durch sie dem bis dahin herrschenden Einfluß der Britisch Südafrika -
Company entzogen wurden , die bis dahin über den Zambesi hinüber
ihre Macht zur Geltung gebracht hatte . Die deutsche Regierung wagte
aber nicht, von den Eingeborenen Steuern zu erheben , und so be»
schränkte sich ihre Herrschaft eigentlich nur auf Verbote , den Caprivi¬
zipfel ohne besondere Erlaubnis zu betreten . Hauptmann Stteitwolf
wurde dann durch den früheren Landmesser v. Frankenberg » den jetzi¬
gen Distriktschef abgelöst. Inwieweit der Ueberfall auf dessen Expe¬
dition auf weitere Zusammenhänge deutet, läßt sich im Augenblick
noch nicht klar übersehen, zumal die genauen amtlichen Nachrichten
über sein Unglück noch fehlen.

Soviel aber ist sicher daß im Kolonialamt die Absicht besteht,
auch im Norden unserer Kolonie künftighin fester aufzutrete » und der
deutschen Herrschaft mehr Inhalt zu geben. Die Gründe dafiir liegen
nicht erst in der neuesten Zeit . Vielmehr war es schon längst vor¬
gesehen, daß die im Caprivizipfel etablierte Herrschaft nicht ewig aus
Schonung der Eingeooreneninteressen stehen bleiben konnte , und um
so mehr war hier eine Aenderung einmal zu erwägen , als das frag¬
liche Gebiet gerade infolge der tatsächlichen geringen Einflußnahme
allmählich zum Schlupfwinkel für manches zweifelhafte Gesindel , Ein -
geboren^ sowohl wie Weiße, geworden war . Dazu kommt, daß die
Grenzen hier mit dem Lineal auf der Karte gezogen worden find,
ohne genaue Kenntnis und Berücksichtigung sowohl der geographischen
wie der ethnographischen Verhältnisse. Eine sachgemäße Erneuerung
muß deshalb bei nächster Gelegenheit erstrebt werden . Freilich ist
auch Englands Einfluß oder der Einfluß der versprengten Ueüerreste
der Hereros in den entlegenen Gebieten noch wirksam, und dem müßt «
dann der Boden schleunigst entzogen werden.

lleberhaupt darf im allgemeinen gesagt werden , daß in einer Zeit ,
wo alle Nationen ihren Kolonialbesitz möglichst weitgehend ausnutzen
und befestigen, auch Deutschland triftigen Grund hat , nicht länger
Gebiete wie das Ovamboland und den Caprivizipfel beiseite liegen zu
lassen . Wie sich im Ovambolande nach den jüngsten Forschungsreisen
die Möglichkeit der Ausbeutung von Mineralien gezeigt hat , so wird
auch der Caprivizipfel seinen Wert bekommen können, wenn er nur
erst mit der übrigen Kolonie durch Wege , Bahnen und Garnisonen in
organische Verbindung gebracht sein wird . Je fester und energischer
Deutschland den kolonialen Besitz, über den es eben verfügt , auch aus¬
nützt, um so fester kann es auch mit seinen Ansprüchen den anderen
Nationen gegenüber auftreten . Auch aus diesem Zusammenhangs
ergibt sich wieder eine Verbindung , wenn auch nur eine ideale , mit der
Marokkofrage . Das moralische Ansehen des Deutschen Reiches , das in
seinen Kriegsschiffen vor Agadir schon einen erfreulichen Halt hat ,würde durch ein energisches und festes Zugreife« in Deutfch-Südwest -
afrika noch weiter gestärkt werden. Wir wollen uns gewiß keine neuen
blutigen Kolonialkriege mehr wünschen , das aber ist eine einfache
Forderung des gesunden Menschenverstands, daß man die Kräfte auch
ausnützt , über die man verfügt .

Die MiederrmfroUrmg d. persischen Frage .
: : Karlsruhe , 21. Juli . Der Sommer 1911 scheint den Ehrgeiz zu

haben , in der Geschichte der Weltpolitil eine besonders wichtige Rolle
zu spielen, denn statt der Ruhe und Langeweile, die sonst während der
Hitzemonate in der Politik herrschten , hallt es heute an allen Enden
der Welt wider von Krieg und Kriegsgeschrei. In Marokko stehen
sich Deutsche , Franzosen und Spanier mit eifersüchtigen Blicken einan¬
der gegenüber , bereit , jedem anderen das Nichtseins zu entreißen , in
Montenegro erhebt der alte König dräuend seine Faust gegen den tür¬
kischen Erbfeind , die Albanesen vergießen in Selbstaufopferung für

einem Kameraden zu helfen und der sich ttotz offensichtlicher
körperlicher Schwäche so selbstlos auf seinen Posten zurück ge¬meldet hatte , als es darauf ankam , daß jeder Mann feine volle
Kraft einsetzte . So etwas imponiert und es hatte diesen har¬ten , verwitterten Gesellen tatsächlich imponiert .

Und so zogen sie alle ab , nicht ohne vorher Timm eine
rechte Erholung in der frischen Luft oben gewünscht zu haben .

Ein Weilchen Näherten die Holzpantinen über das Deck,dann wurde alles wieder ruhig . Nur die rhythmischen, keifen
Erschütterungen des Schiffes und das Rauschen der Wellen
zeugte davon ,daß der Ozeanriese nicht gleichfalls ruhte , son¬dern dahinjagte , unaufhörlich, ohne Rast und Ruh . der neuen
Welt entgegen.

Timm war auf Deck zurückgeblieben und hielt sich im
Schatten des vorderen Schornsteins, dicht am Eingang zum
Zwischendeck. An dieser Stelle herrschte tiefe Finsternis , da
der Mond mit seinem hellen Lichte nicht eindringen konnte .
Hier stand der Heizer und atmete mit vollen Lungen die ftische
Brise .

Aber nicht lange sollte er allein bleiben . Aus dem Ein¬
gang zum Zwischendeck trat plötzlich eine große Gestalt hervor .
Timm konnte sie kaum erkennen , er fühlte nur ihre Ratze. Und
doch war sie so nahe, daß er sie mit ausgestreckter Hand hätte
berühren können .

Roch einen Schritt und die beiden Männer standen dicht
aneinandergedrängt mit dem Rücken zum Schornstein.

„Soweit haben Sir Ihre Sache gut gemacht .
" sagte Wol -

perj , denn der war der Fremde, ohne weitere Umschweife im
leisen Flüstertöne . „Ganz gut ! Hat Sie jemand auf Ihrem
Posten vermißt ?" '

Timm schüttelte den Kopf . „Rein .
" antwortett er ebensoleise. „Mit den genauen Instruktionen , die Sie mir gaben ,und bei der günstigen Lage Ihrer Kabine war die ganze Sachein einer Minute getan. Wenn man mich überhaupt vermißt
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Freiheitsideale nicht nur ihr eigenes Blut und jetzt kommen gleich
alarmierende Nachrichten aus Persien .

Geraume Zeit schien es im Lande des Schahs still zu sein . Aber
diese Stille wurde augenb licklich zu einer geheimnisvollen Unruhe , die
das ganze Land durchzog , wenn man genauer auf die Ereignisse in
Persien hinblickte. Nicht plötzlich ist darum die Gegenrevolution in
Persien ausgebrochen, sondern unvermutet kam diese Nachricht nur
demjenigen, der nicht aufmerksam die englischen und russischen
Zeitungsberichte aus dem ferneren Orient verfolgt hatte . Der
Mangel einer brauchbaren deutschen Vertretung in Teheran — nicht
etwa einer diplomatischen, sondern einer journalistischen — hat sich
auch jetzt wieder deutlich gezeigt. Kommt doch noch jetzt das Eros der
Nachrichten aus Persien nach Deutschland stets über London , sodaß wir
in der Beurteilung der dortigen Vorgänge völlig auf englische Augen
angewiesen sind . Nichts destoweniger ist an der Richtigkeit von der
Wiederkehr des Schahs nicht mehr zu zweifeln.

Daß Ali Mohammed , der vor zwei Jahren entthronte Herrscher
aller Gläubigen , ebensowenig wie jeder andere gestürzte Monarch auf
seine von Gott verliehene Rechte verzichten würde , war füglich zu be¬
zweifeln. Jetzt hat er es durch die Tat bewiesen, daß er durchaus nicht
gesonnen ist, bis an sein Lebensende auf russischem Boden nur seinen
Erinnerungen zu leben. _

Bereits haben sich 3000 Soldaten und 800
Reiter unter Führung seines Bruders ihm zur Verfügung gestellt, um
mit Waffengewalt den Thron von neuem zu erobern . Ein Häuflein ,
wenn man europäische militärische Verhältniffe zum Vergleich heran¬
zieht, ein stattliches Heer aber , wenn man die persische Heeresordnung ,
die nicht existierende nämlich, bedenkt. 4000 entschlossene Wannet
könnten leicht die persische Konstitution sprengen und dem früheren
Despotismus zum Siege verhelfen . Denn man darf nicht vergessen :
Die Anhänger des neuen Regimes sind in ihren Bestrebungen und
Forderungen ebenso zerfahren und in Gruppen und Erüppchen zer¬
spalten , wie nur die utopischen Weltverbesserer je es gewesen sind .
Werden darum nicht schleunigst in Teheran alle konstitutionellen
Kräfte zur Abwehr gegen den alten Feind zusammengezogen, so kann
es leicht geschehen , daß der Schah binnen kurzem seinen kaiserlichen
und königlichen Vettern auf den Thronen Europas die Wiederauf¬
nahme seiner Herrscherrechte durch feierliche Handschreiben verkündet.

Freilich wäre Mohammed Alis neuer Eroberungszug um seine
Krone völlig aussichtslos , wenn sich die beiden hohen Protektoren
Persiens , Rußland und England » entschlossen auf die Seite des konsti¬
tutionellen Rechts stellten. Damit aber wird es vermutlich hapern ,
denn beiden Mächten muß bei ihren egoistischen Zielen in Persien eine
Vermehrung der Unruhen nur lieb sein , weil sie dadurch ihre eigenen
Eroberungsgelüste leichter befriedigen können. Die Vermutung ist
auch nicht von der Hand zu weisen, daß der Schah nur mit geheimer
russischer Hilfe sich zu dem Kampfe gegen die Konstitution entschlossen
hat . Vielleicht sogar auch mit englischem Einverständnis . Mit umso
größerer Aufmerksamkeit müssen darum die Dinge in Persien verfolgt
werden , da sich leicht aus dem glimmenden Revolutionsfeuer ein
offener Brand entwickeln kann.

Das Protokoll vom 7 . September 1909 , das die Zukunft Mohammed
Alis nach seinem erzwungenen Thronverzicht sicherstellte , trägt , so
heißt es in einer Darstellung der „Vossischen Zeitung "

, außer
der Unterschrift der persischen Regierung auch die Namenszüge des
damaligen russischen Geschäftsträgers und des britischen Gesandten in
Teheran . Das will besagen, daß Rußland und England mit die Bürg¬
schaft für den Inhalt des Protokolls übernahmen . Die persische Re¬
gierung verpflichtete sich darin , dem vertriebenen Herrscher eine
Jahrespenston von 100 000 Tomans zu zahlen unter der Bedingung ,
daß Mohamed Ali sich jeglicher Ränke gegen die Neuordnung der per¬
sischen Verhältnisse enthalte ; es war ausdrücklich in dem Protokoll er¬
wähnt , daß die Pension zu entfallen habe , wenn der britische und der
russische Vertreter in Persien zu der Ueberzeugung gelangen , daß
Mohamed Ali gegen das neue persische Regime Ränke spinne . Viel
mehr als diese Pension von 100 000 Tomans ist dem Schah von seiner
früheren Herrscherherrlichkeit nicht übrig geblieben . Wenn er dieses
Geld jetzt in den Wind schlägt , so muß er nicht bloß andere Hilfsquellen
für den Augenblick, sondern auch eine Sicherheit haben , daß sein Unter¬
nehmen nicht fehlschlägt, und solche Sicherheit kann ihm von keiner
anderen als von der russischen und gleichzeitig vielleicht auch von der
englischen Seite gegeben worden sein .

Die persische Frage , die in der letzten Zeit ein wenig zu versumpfen
schien, hat damit eine Wendung erhalten , die auf eine endgültige Ent¬
scheidung hindrängt . Und eben darauf scheinen es die Faktoren ab¬
gesehen zu haben , die Mohamed Ali zur Rückkehr nach Persien ver -
anlaßten . Die europäische Diplomatie steht gegenwärtig vor allerhand
Teilungen und Entschädigungen ; es ist offenbar kein Zufall , daß
Persien mit einbezogrn wird in dieses diplomatische Getriebe . Marokko
und Persien — ein verknotetes Band zieht sich von Westen nach Osten :
Rußland und England machen sich an die Arbeit , den östlichen Knoten
zu lösen .

* *

Von unserem Londoner Mitarbeiter geht uns zu der Rückkehr des
Schah« noch folgender Bericht zu :

r >. London, 80 . Juli . Die Lage in Persien ist so kritisch , daß aller
Voraussicht nach eine anglo -rusfische Intervention in Kürze notwendig
werden wird . Seit geraumer Zeit machte sich eine Bewegung zur
Wiedereinsetzung des Ex-Schahs Mohamed Ali Mirza im Lande gel¬
tend , die nunmehr durch die erfolgte dramatische Landung des Ex-
fchahs auf persischem Gebiete einen ernsten Charakter angenommen hat ,
da der entthronte Schah keinen anderen Zweck verfolgt , als vom

Throne seiner Väter wieder Besitz zu ergreifen . Nach einem zweijäh¬
rigen Exil , das er mit Reisen von einer zur anderen europäischen
Hauptstadt erträglich zu gestalten suchte, erschien er plötzlich an den
Gestaden des Kaspischen Sees und schloß sich den Turcomau -Stämmen
an , die er vorher in zielbewußter Weise bearbeiten ließ. Im ganzen
versischen Reich herrscht Anarchie. Der Bruder des Ex -Schahs macht
im Interesse des letzteren Propaganda in Kvrdiftan . Andere Anhänger
von Rang befleißigen sich energischer Agitation im selben Sinne im
Norden des Landes und im extremen Südr ». Die Teheraner Regie¬
rung sieht sich außer Stande , der stets weiter um sich greifenden
Anarchie Herr zu werden . Unzählig « Dörfer sind geplündert » Kara¬
wanen beraubt und massakriert worden und dis Handelsstraßen

'
liegen

wegen Unsicherheit verödet da . Das Kabinett hat vor wenigen Tagen
resigniert und der Regent , der den elfjährigen Knaben -Schah vertritt ,
steht völlig vereinsamt der schwierigen Situation gegenüber .

Ein vom 18. Juli datiertes Telegramm aus Teheran des „Man¬
chester Guardian " berichtet : Mohammed Ali , der Ex-Schah, ist in der
Nähe von Gumesh Tepe unweit Astrabad an den Ufern des Kas¬
pischen Meers auf persischem Boden gelandet . DieTurcoman -Stämme ,
mit denen er während seines Exils in steter Verbindung stand, haben
sich ihm begeistert angeschlossen . Während Husein-Kuli Chan im ver¬
gangenen Jahr an der Spitze des persischen Ministeriums für aus¬
wärtige Angelegenheiten stand, ließ er es sich angelegen fein, bei
der englischen und russischen Botschaft in Teheran
eindringlich auf die Jntriguen des Ex - Schahs hin¬
zu w e i f e n u . ebenso auf die Umtriebe seiner Agenten bei den Turco -
man -Stämmen . Seine Vorstellungen fanden aber an beiden Stellen
kein Gehör . Mohammed Ali war in der letzten Zeit besonders eifrig
tätig gewesen , die genannten Stämme für sich zu gewinnen . Sein
Günstling Mujalal es-Sultaneh , dem Rußland im September 1909
Schutz angedeihen ließ , ist nun plötzlich in Azerhaidjan unter den
Schahfeven-Stämmen aufgetaucht , um sie zur Rebellion aufzureizen .
Andere Anhänger des Ex-Schahs sind unlängst in Baku mit reichlichen
Munitionsvorräten angekommen. Trotz wiederholter Proteste der
persischen Regierung gestatteten ihnen die russischen Behörden nach
Petrovski (auf russischem Gebiet ) zu reisen, wo sie mit den Führern
der Turcoman -Stämme eine Beratung abhielten . Daß es dem Ex-
Schah gelingen konnte, auf persischem Gebiet zu landen , wird der
Nachlässigkeit der russischen Behörden zugeschrieben , die sich doch durch
das am 25.August 1909 gezeichnete Protokoll dazu verpflichteten , wirk¬
same Maßnahmen zur Verhinderung politischer Agitation Mohammed
Alis » des Ex -Schahs , zu unternehmen .

Die Haltung Rußlands , die in den letzten Monaten von keiner
freundlichen Gesinnung gegenüber Persien bestimmt war . läßt
schließen , daß es sich um eine geflissentliche Pflichtverletzung der rus¬
sischen Autoritäten gehandelt haben mag.

(Neue Meldungen.)
*= Wien , 20 . Juli . Die „Neue Freie Presse" bestätigt, daß

man in den hiesigen Kreisen , die über die Vorgänge in Persien
gut informiert sind , annimmt, daß sich Mohammed Ali nicht nur
auf die Hilfe Rußlands verlassen könne, sondern , daß sich auch
England mit seiner Rückkehr abgefunden habe . Bei dem Ein¬
vernehmen , das zwischen den beiden Mächten besteht , sei das
sehr wahrscheinlich. Es sei sogar möglich , daß Exschah Mohamed
der englischen Diplomatie gewisse Versprechungen gegeben habe ,
die für England äußerst wertvoll seien .

D Petersburg, 20 . Juli . (Priv .) Der hiesige Vertreter
der Londoner „Daily News" meint, die Landung des abgesetz¬
ten Schahs in Persien werde als ein Ereignis von allergrößter
Bedeutung angesehen , und es sei klar , daß das britisch-russische
Abkommen dadurch härter auf die Probe gestellt werde als der
Algecirasvertrag durch den Zwischenfall von Agadir.

Man habe sich schon längst gewundert, was die letzten Be¬
wegungen des früheren Schahs für eine Bedeutung hätten, und
jetzt sage man ganz offen , daß das, was nunmehr geschehen sei,
bei der Zusammenkunft der beiden Kaiser in
Potsdam zum mindesten vorhergesehen , wenn
nicht arrangiert wurde . Er sei sicher, daß der Deutsche
Kaiser d>em Zaren damals freie Hand in Per¬
sien zusicherte .

=3 Petersburg , 20 . Juli . (Tel .) Wie der Petersburger
Telsgraphenagentur aus Asterabad vom 19. d. Mts . gemeldet
wird , ist der frühere Schah Mohammed Ali in dem etwa
zwanzig Werst von Asterabad entfernt liegenden Omtschali ein¬
getroffen . Die Vertreter der Stadt Asterabad werden sich heute
dorthin begeben .

In Chorasan und Astrabad fanden nach neueren Nach¬
richten schon Zusammenstöße der Unzufriedenen mit den Trup¬
pen statt . Der Bruder des Exschahs hat sich in Turkestan fest¬
gesetzt und fordert nach wie vor das Volk auf, unter die
Herrschaft seine« rechtmäßigen Gebieters zurückzukehren. Er
soll bereits seit längerer Zeit von dort aus mit seinem ent¬
thronten Bruder in Verbindung gestanden und alle Vorbe¬
reitungen zu dessen Gewaltstreich getroffen haben .

= Teheran, 20 . Juli . (Tel . ) lieber den Weitermarsch des
früheren Schahs ist bis zur Stunde nichts zu erfahren . Teheran
ist äußerlich ruhig, aber aufgeregt. Vielfach glaubt man, daß

der ehemalige Schah ungehindert Mitte August hier eintreffen
wird . Das Parlament übertrug gestern dem liberal -radikalen
Kabinett das Recht, den Belagerungszustand zu verhängen.
Man vermutet, daß der Polizeichef Jefrem eine Expedition aus-
rüsten und gegen Mohammed Ali marschieren wird. Augen¬
blicklich ist die Regierung gesonnen , gegen den ehemaligen
Schah und auch gegen dessen Bruder Salar ed Dauleh, also
gegen Ost und West zu Felde zu ziehen . Ob auf die Truppe «
Verlaß ist, ist unsicher.

— Teheran, 20 . Juli . (Tel .) Die persische Regierung soll die
Absicht haben , dem englischen und russischen Gesandten eine ernst¬
gehaltene Rote zu überreichen, in der sie die häufigen Vor¬
stellungen bei dem englischen und russischen Gesandten wegen
der Umtriebe des früheren Schah feit seiner Abreise aus Per¬
sien erwähnt und ihre Ueberraschung und ihr Bedauern aus¬
drückt , daß die russischen Behörden es verabsäumt hätten, das
Versprechen einzuhalten, das im Artikel 11 des Protokolls vom
25 . August 1909 enthalten ist. Die persische Regierung erkläre ,
daß Rußland die Verantwortung für alle Unruhen und Ver¬
luste an Eigentum trage, die aus der Landung des früheren
Schah entstehen können.

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

S München , 21. Juli . (Privattel .) Der bayerische Mi¬
nister des Innern von Brettreich erklärte einer bei ihm vor¬
stellig gewordenen Abordnung der «Internationalen Vereini¬
gung für Förderung der Schiffbarmachung des Rheins bis
zum Bodensee " , die den Minister um finanzielle Unterstützung
des Projektes zur Schiffbarmachung des Oberrheins ersuchte ,
daß er die ungeheure Bedeutung des Oberrheinschiffahrts -
Projektes wohl zu würdigen wisse. Nach der Meinung des
Ministers hätten aber in erster Reihe die Schweiz , Baden
und Württemberg Vorteile von diesem großen Werk. Der
Minister versprach aber dessen ungeachtet , dem kommenden
Landtag eine entsprechende Vorlage unterbreiten zu wollen.

Belgien .
— Brüssel, 20 . Juli . Die belgische Kammer hat gestern ohne De¬

batte einstimmig eine Borlage zum Gesetz erhoben , das die „Wahrung
des Landschaftsbildes Belgiens " fordert . Alle Minen - und Steinbrnch -
besitzer, Inhaber industrieller Anlagen , sowie Großgrundbesitzer dürfen
danach Maschinen nur so zur Aufstellung bringen , daß sie den Eesamt -
eindruck des Landschaftsbildes nicht entstellen. Die Ausstellung von
Reklametafeln , die das Landschaftsbild beeinträchtigen , ist verboten .
Ei :. besonderer Abschuß hat als cberste Instanz für die Durchführung
de - Bestimmungen zu wachen .

■= Brüssel, 20 . Juli . (Tel .) Im Senat verlangten aus Anlaß
der Beratung des Etats des Kriegsvlinisteriums die liberalen Sena¬
toren eine Verstärkung des Heeres zum Schutze der Neutralität .
12 800 Mann seien ungenügend . Ein Senator erklärte , es bestehe
Gefahr , daß im Falle eines deutsch-französischen Konfliktes Belgien
besetzt werde . Die Festungen Namur und Lüttich erforderten «ine
stärkere Besatzung. Senator Selys äußerte , die Bahnlinie Malmedy -
Stavelot bedeute eine Gefahr für Belgien .

Enaland .
Keine Ueber - Dreadnoughts mehr .

hd London, 20. Juli . (Tel .) Auf Grund der jüngsten Beratungen
des Kongresses der Marine -Architekten hat die englische . Admiralität
beschlossen, den Ban der Ueber-Dreadnaught ? ausrngeben ^und in Zu¬
kunft nur Panzerschiffe von 18—20 000 Tonnen zu bauen . Als Ur¬
sache dieser Aenderung wird angegeben , daß die schweren Geschütze»
welche sich an Bord der Ueber-Dreadnoughts befinden , nicht voll aus -
genntzt werden können und daß daher nur ein Teil dieser Geschütze der
Dreadnoughts praktische Verwendung finden kann . Außerdem ist auch
der Kostenprris ausschlaggebend gewesen wie die Tatsache, daß durch
den eventuellen Verlust einer solchen Einheit zu viel auf dem Plane
steht.

Ferner ist berechnet worden , daß die Ausnützung der schwere »
Geschütze dieser Schiffe zu gering ist und sie in verhältnismäßig kurzer
Zeit aus dem Effektivbestande gestrichen werden müssen . Es heißt , in
Zukunft werde die englische Marine die Armierung der Dreadnought »
auf 0 schwere Geschütze beschränken , doch soll deren Kaliber auf 380
Millimeter erhöht werden . Die Geschwindigkeit wird auf 80 Knote «
berechnet. Die neu zu bauenden Schiffe sollen besonders stark«
Panzerplatten erhalten und mit besonderen Vorkehrungen gegen die
Torpedoangriffe versehen sein. Weitere Ursache zur Abänderung des
Rauminhalts dieser Schiffe ist die Tatsache, daß die großen Schiffs¬
einheiten die Anlage mehrerer Trockendocks erfordert hätte .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

7 . Juli 1911 gnädigst geruht , dem Kunstmaler Hermann Eich¬
feld in Baden den Titel „Professor " zu verleihen.

hat, wird man angenommen haben , daß ich auf einen Moment
ausgetreten war.

"
Wolpert nickte befriedigt mit dem Kopfe . „Sehr gut ! Und

die andere Sache ?"
„Welche.

" wollte Timm wissen.
„Na , die mit dem Scheck.

"
Timm antwortete nicht gleich.
„Vorher muß ich noch eine Frage an Sie stellen . Herr Wol¬

pert, " sagte er dann : „Wer ist der Mann , dem ich dieses Ku¬
ckucksei ins Nest legen soll ?"

Er konnte nicht sehen, wie sich Wolperts Augenbrauen dro¬
hend zusammenzogen .

„Sie haben es noch nicht vollbracht ? " fragte er und mußte
sich Gewalt antun, um in seiner Erregung nicht laut zu werden .

„Erst muß ich wissen , wer dieser Mann in Kabine Zwei¬
hundertzehn ist," erwiderte der Heizer fest . Wolpert zuckte die
Schultern .

„Ein Passagier natürlich, " antwortete er . „und zwar einer,
den Sie gar nicht kennen . Es wird dem Manne nichts pas¬
sieren. Es paßt nur eben so in unseren Plan hinein .

"

„Und sein Name?" bestand Timm.
„Johannsen!" erwiderte Wolpert, „wenn Sie das durchaus

so sehr interessiert und jetzt sagen Sie mir, ob Sie die Sache
sofort erledigen wollen -oder nicht?"

„Sie geben mir Ihr Wort darauf, daß der Mann Johann¬
sen heißt .

"
„Mein Ehrenwort!" beteuerte Wolpert.
„ Gut, " sagte Timm, „so will ich gehen und die schmutzige

Arbeit für Sie erledigen .
"

Dir Beleidigung ging spurlos an Wolpert vorüber .
„Also gehen Sie, " sagte er, „den Scheck haben Sie doch bei

sich ?" Timm nickte und verschwand sogleich die Treppe hinunter
zum Zwischendeck .

«Ich warte indessen hier, " flüsterte Wolpert ihm noch nach .
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 21 . Juli . Heute Freitag , den 21 . Juli , wird im

Stadtgartentheater die Operstten -Novität „Ihr Adjutant " zum ersten
Male wiederholt . Bei der Erstaufführung fand die Operette den un¬
geteilten Beifall des Hauses und dürfte dem Spielplan eine will¬
kommene Bereicherung fein. Die Besetzung der Hauptrollen mit den
Damen Grabitz, Schwarz, den Herren Becker , Herold , Richter und
kl. Fischer ist dieselbe geblieben . — Samstag , den 22 . Juli , geht
nach längerer Pause Eyslers bekannteste Operette „Die Echützenliesl"
mit Frl . Grabitz in der Titelrolle und Herrn Marbeck als Blastus
Nestel in Szene . Die übrigen Hauptrollen liegen bei den Damen
Richter vnd Schwarz , den Herren Becker, Eroßmann , Karnbach und
Richter in den besten Händen . — Sonntag , den 23. Juli , geht „Ihr
Adjutant " zum dritten Male in Szene.

--j- Triberg , 19. Juli . Das Naturtheater am Wallfahrtsberge in
Triberg , das bisher mit großen Erfolgen Eerhart Hauptmanns „Ver¬
sunkene Glocke" aufführte , bringt vom Sonntag , 23. Juli ab Schön-
herrs „Glaube und Heimat " zur Darstellung . Am gleichen Sonntag
veranstaltet die städtische Kurverwaltung am Abend eine der wunder¬
baren italienischen Nächte an de» Wasserfälle».

— Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Wie amtlich gemeldet wird , ist
zwischen dem prevßischen Kultusministerium und der hessischen Re¬
gierung «in Abkommen zustandegekommen wegen gegenseitiger An¬
erkennung der Prüfungszeugnisse für das Lehramt an höheren
Schulen.

— Bonn , 20. Juli . Hier ist gestern eine Rheinisch« Gesellschaft
für wissenschaftliche Forschung gegründet worden . Es ist eine Ver¬
einigung von Gelehrten der Universität Bonn , der Technischen Hoch¬
schule in Aachen und der Handelshochschule in Köln , sowie von
Freunden de, Wissenschaften au, praktisch « Kreise«. Die Gesellschaft
will die Forschungsarbeiten auf alle« Gebieten der Wissenschaften
unter Ausschluß religiöser , wirtschaftlicher und Parteibestrebungen
fördern. Zum Vorsitzenden der Gesellschaft wurde Geheimer Berg¬
rat Professor Steinmann -Bonn gewählt . Der Gesellschaft gehören
* isher ISO Mitglieder und 20 Stifter an,

Vermischtes.
hd Schneidemühl , 20 . Juli . (Tel .) Nach amtlichen Mit¬

teilungen sind in Schneidemühl 8 neue Typhus-Erkrankungen
und ein Todesfall vorgekommen . Die Zahl der Typhus¬
erkrankungen ist somit auf 268 , die der Todesfälle auf 18 ge¬
stiegen .

= Usedom, 21 . Juli . (Tel .) Als der Arbeiter Fröhlich
gestern Spatzen vom Baume schießen wollte , erschoß er aus
Unvorsichtigkeit sein eigenes, 2y2 Jahre altes Töchterchen.

--- Kiel , 20 . Juli . (Tel .) Während einer Schießübung
des Panzerkreuzers „von der Tann" im westlichen Teil der
Ostsee kenterte das Anzeigeboot . Dabei ertranken der Ober¬
matrose Eook und die Matrosen Riemann und Günther. Bis¬
her konnte nur die Leiche des Obermatrosen geborgen werden .

Hannover, 20 . Juli . (Tel .) Unter dem Verdacht des
Münzverbrechens wurde eine hier zugereiste Kellnerin festge-
nommen , als sie im Begriffe stand, den von Hamburg nach
hier bahnlagernd zugesandten Koffer abzuheben . Bei Durch¬
suchung desselben wurde eine verschlossene Handtasche mit 148
falschen Zmeimarkstücken. einem falschen Zehnmarkstück und
allem Zubehör zur Herstellung falschen Geldes gefunden. Die
Festgenommene ist die Braut des am Sonntag in Hamburg
verhafteten Deserteurs, der zur Familie Kuckuck gehört , von
der kürzlich in Braunschweig und Hameln Pater und Tochter
ebenfalls wegen Münzverbrechens verhaftet wurden .

Prag , 20 . Juli . (Tel .) Bei einer Kavallerieübung bet
Altbunzlau stürzten infolge undurchdringlichen Staubes über
einen gestürzten Reiter etwa 30 folgende Dragoner. Die
Soldaten wie die Pferde sind fast sämtlich verletzt .

= Rewyork , 21 . Juli . In Buffalo haben drei Räuber
einen Schnellzug der Northern Pacificbahn angehalten und
sämtlich« Passagiere beraubt . Sie hatten den Lokomotivfüh¬
rer. um ihn zum Halten zu zwingen. ver» und«t. Die Räuber
sind nach der Tat unerkannt « tklohea .
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Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 21 . Juli . Auf Grund des 8 104 des Jn -

«alidenversicherungsgesetzesund § 1 Absatz 1 Ziffer 1 der Voll¬
zugsverordnung hierzu vom 28. November 1899 wird an Stelle
des zum Amtsvorstand in Wertheim ernannten Geh. Re¬
gierungsrats v . Boeckh der Eroßh . Amtsvorstand in Ettlingen
Geh. Regierungsrat Wendt zum stellvertretenden Borfitzenden
de» Schiedsgerichts für Arbeiterverficherung in Karlsruhe
ernannt .

$ Karlsruhe , 21. Juli . Am 9. Oktober I. I . beginnt die Maschinen «
technische, Staatsprüfung gemäß den 88 7—11 der landesherrlichen
Verordnung vom 2. Juli 1906, die Vorbereitung zum höheren öffent¬
lichen Dienst für Maschineningenieure betr . Die Jngenieurprakti -
kanten , welche den Voraussetzungen für die Zulassung zu dieser Prü¬
fung entsprechen und daran teilzunehmen wünschen , werden aufgefor¬
dert . die Anmeldung zur Prüfung bis Ende August l . I . uns einzu¬
reichen .

$ Karlsruhe , 21 . Juli . Der Aktiengesellschaft „Schlepp-
fchiffahrt auf dem Neckar" in Herlbronn wurde die Ge¬
nehmigung zur Fortsetzung des ihr mit der Konzession des vor¬
maligen Handelsministeriums vom 22 . September 1877 ge¬
nehmigten Betriebs einer Kettenschleppschiffahrt auf dem
Neckar zwischen Mannheim und Lauffen erteilt .*1* Breiten , 21 . Juli . Der Turnverein Dretten begeht am
Sonntag , 23. Juli sein 59. Stiftungsfest . Am Samstag abend wird
das Fest mit einem Bankett , bestehend in turnerischen und gesang¬
lichen Darbietungen eingeleitet . Das am Sonntag früh beginnende
Einzelwetturnen besteht in Fünf - und Sechskampf für Turner des
Oberen Kraichgaues und Fünf - und Sechskampf für Turner außer¬
halb des Gaues , sowie einem Sonderwetturnen für Turner in und
außer Gauangehörige . Zu den einzelnen Wetturnen sind sehr zahl¬
reiche Meldungen eingelaufen , sodaß die Beteiligung an der 50 -Jahr -
seier eine sehr große sein wird .

X Bruchsal, 20 . Juli . An Stelle des am 25 . Juni 1911 ge¬
storbenen Stadtrats Philipp Walther in Bruchsal wurde auf
Grund der von der Kreisversammlung aufgestellten Vorschlags¬
liste Stadtrat Wilhelm Schroff in Bruchsal für die Restdienst¬
zeit des Erstgenannten , d . i . bis 1 . April 1912 . als Mitglied
des Bezirksrats für den Amtsbezirk Bruchsal ernannt .

0 Rheinau (A. Manheim ) , 20 . Juli . Gestern nachmittag
wurde der bei feinem Schwiegersöhne hier lebende 79 Jahre
alte Landwirt Ehr . Faul aus Unterbalbach in einem Auto¬
mobilschuppen erhängt aufgefunden . Faul scheint die Tat in
geistiger Umnachtung verübt zu haben .

- Eberbach, 20. Juli . In einem Steinbruch wurde ein
35jahriger Arbeiter von einem Quaderstein erschlagen.

F . Paimar (A. Tauberbischofsheim) , 20 . Juli . Die seit
der Unwetterkatastrophe im Taubertale vermißte Leiche der
Monika Henn von Paimar wurde heute nachmittag 4 Uhr
zwischen Grünsfeld und Grünsfeldhausen in der Nähe der
Wendelsmühle im Schlamme gefunden. Die Personalien des
Mädchens konnten nur an Kleidungsstücken erkannt werden.
Die Leiche wird heute abend noch nach Paimar überführt und
dort morgen vormittag beerdigt werden.

A Wertheim , 20 . Juli . Im benachbarten Hasloch-Tale
brannte es gestern morgen in den beiden Mühlen nach
einander . Die Benzsche Rikelsmühle stand eine Stunde in
Flammen , als die Kunde kam , auch in der Schreckmühle
brenne es, deren Besitzer I . Wißmann seinem Nachbar löschen
half . Die umliegenden Feuerwehren griffen rasch ein . so daß
ein größerer allgemeiner Schaden verhütet wurde . Doch ist
der Schaden in beiden Fällen groß. Man vermutet vorsätz¬
lich« Brandstiftung .

A Baden -Baden , 20 . Juli . Einer der letzten Radetzky¬
kämpfer, der in Budapest geborene K . und K . Major a . D . Paul
Steinitzer , ist hier im Alter von 85 Jahren gestorben. Der
Verstorbene nahm unter der Führung des Feldmarschalls
Grafen Radetzky als Offizier des kaiserlichen Eeniekorps im
Jahre 1848 an den Straßenkämpfen in Mailand , an den
Kämpfen bei Santa Lucia , Sommacampagna , Eustozza und
Volta und am 23 . März 1849 an der Schlacht von Novara teil .
Im Jahre 1859 focht er dann unter Eyulay bei Magenta und
Solferino und nahm im Jahre 1860 als Major seinen Abschied,
um sich in den Ruhejahren als vorzüglichen Kartenzeichner ,
sowie als Verfasser geographischer und kulturgeschichtlicher
Schriften wissenschaftlich zu betätigen . Seit langen Jahren
hatte er seinen Wohnsitz in Baden -Baden und eine große Zahl
von Freunden und Bekannten betrauert aufrichtig den Heim¬
gang des tapferen Offiziers , der zugleich einer der liebens¬
würdigsten Menschen war .

(-) Kirnbach (A . Wolfach ) , 20 . Juli . Vorgestern brach
in dem ersten im Grafenloch gelegenen Doppelwohnhaus
Feuer aus , welches das Gebäude in kurzer Zeit vollständig
in Asche legte . Die Bewohner des Hauses. G . Sum und
Pfandstein konnten von ihrer Habe nur wenig retten . Ueber
die Entstehungsursache des Feuers konnte noch nichts ermit¬
telt werden.

$ Waldkirch i . Breisgau , 20 . Juli . Sämtliche 33 Untersekundaner
der Privatrealschule von Dr . Plähn in Waldkirch i . Br . erhielten heute
nach abgelegter Prüfung das Abgangszeugnis (Berechtigung zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst) und damit die Reife für die Obersekunda.

Billingen , 20 . Juli . Die 65jährige Botenfrau Weißer
von Unterkirnach wurde auf dem Wege nach Vöhrenbach von
einem Radfahrer angerannt und überfahren . Die Frau erlitt
eine Gehirnerschütterung und ist daran gestorben.

br . Donaueschingen, 20. Juli . Die Grohherzogin Luise
traf gestern abend mit dem von Freiburg kommenden Zuge
um 6 Uhr 03 Min . hier ein und ließ sich während des
Aufenthalts , den sie hier hatte , von Herrn Oberamtmann Dr .
Strauß über die vrandkatastrophe in Lftngen eingehend Dor¬
trag halten . Um 6 Uhr 40 Min . fuhr die hohe Frau nach
Konstanz weiter .

br . D- nau «schingen . 20 . Juli . Dieser Tage wurde hier
von den Herren Oberst v. Kehler , beauftragt mit der Füh¬
rung der 57 . Jnf . -Brigade , Brigade -Adjutant Hauptmann
Dammann und Oberstabsarzt Dr . Scheller vom Jnf .-Regiment
Nr . 113 das Oberersatzgeschäft vorgenommen.

v. Lörrach, 20 . Juli . Von einem angetrunkenen Men¬
schen ist Gendarmerie -Wachtmeister Seeberger in den Kops
gestochen worden . Der Täter bediente sich einer Schuster¬
kneipe .° Wasenweiler (A . Lörrach) , 20. Juli . In der vorletzten
Nacht wurde im hiesigen Bahnhof eingebrochen und die Schal-
terkasse mit etwa «2 JH Inhalt geplündert . Von dem Diebe
fehlt jede Spur . . , .

Ib Badisch-Rheinfelden . 20 . Juli . Die Leiche des am ver-
gangenen Samstag im Rhein bei Säckingen beim Baden er¬
trunkenen Arbiters Lehman« von dort wurde vergangene
Nacht am Stauwehr des hiesigen Kraftwerkes gelandet . Dre
Leiche wird nach Sackingen überführt , um auf dem dortrgen
Friedhof beerdigt zu werden.

gwtrir« » " kl ».
() Hattingen (A. Engen ) , 20 . Juli . Vorgestern brannte

das Anwesen des Landwirts R . Leiber vollständig nieder .
Mit Ausnahme des Viehes konnte nichts gerettet werden,

H Stockach, 20. Juli . Wegen Auftretens des Scharlach
und der Diphtheritis unter der Schuljugend beschloß die
Schulbehörde, der Volksschule schon jetzt Ferien zu geben.

Mühlingen (A. Stockach) , 20 . Juli . Als vorgestern
abend ein 24jähriges Fräulein ihren Bräutigam zum Bahn¬
hof begleitet hatte , wurde sie auf dem Heimweg von einem
Schreiner , der in der Ziegelei beschäftigt ist. vergewaltigt .
Der Unhold wurde festgenommen und ins Gefängnis nach
Stockach gebracht .

st . Radolfzell , 29 . Juli . Am Dienstag fand hier die evangelische
Diözesansynode statt . Nach einem Geschäftsbericht über das Jahr
1910/11 von Dekan Rihm -Singen referierte Pfarrer Waag -Salem
über die kirchlichen , religiösen und sittlichen Zustände der Diözese ,wobei eine Resolution zum Falle Jatho eingehende Besprechung her¬
vorrief . Mit 12 gegen 5 Stimmen wurde dem Referenten zuge¬
stimmt, daß das Einschreiten gegen Jatho uneoangelisch sei und
bedauert werden müsse. Hierauf berichtete Pfarrer Görcke-Büsingen
über den Bescheid des badischen Oberkirchenrats zu den letztjährigen
Synoden . Pfarrer Hummel-Kadelburg besprach eingehend den vom
Oberkirchenrat vorgelegten neuen Katechismusentwurf , den die von
der Eeneralsynode eingesetzte Kommission ausgearbeitet hatte . Der
Beschluß , wonach die Annahme des Entwurfes , nach den von dem
Referenten und der Debatte ausgebesserten Durchbearbeitungen , em¬
pfohlen wird , wurde einstimmig angenommen.

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.* Karlsruhe , 21 . Juli . Lokomotivführer Platten ist
gestern fest genommen worden, weil lt . Klsr . Z .

" die U n-
terfuchung grobe Fahrlässigkeit seinerseits
ergeben hat . Irgend welche Mängel in Technik und
Betrieb sind nach Mitteilung der Staatsanwaltschaft bis jetzt
nicht festgestellt worden.

Nach einem an den Finanzminister gelangten Telegramm
aus Müllheim ist das Befinden des Regierungsbaumeisters
Nürnberger , der Krankenschwester Koch und des Frl . Warth¬
mann heute subjektiv und objektiv besser, auch der Zustand
der übrigen Schwerverletzten ist befriedigend.

Der Königl . Preuß . Gesandte Herr von Eisendecher hat
gestern dem Herrn Finanzminister im Auftrag der preußischen
Regierung deren wärmste Teilnahme an dem schweren Eisen¬
bahnunfall in Müllheim ausgesprochen .

Ferner ist von dem Königl . Bayerischen Staatsminister
für Verkehrsangelegenheiten , Herrn von Frauendorfer , fol¬
gendes Schreiben eingegangen :

München, den 19 . Juli 1911 .
Anläßlich der schweren Katastrophe , die sich im Bereichder Eroßh . Bad . Staatseisenbahnen ereignet hat , möchte ich

nicht verfehlen, Euer Exzellenz meine tiefgefühlte Teilnahme
auszusprechen . Das beklagenswerte Ereignis ist eine neue
Bestätigung der Tatsache , daß auch der fortgeschrittene Stand
von Technik und Betrieb , dessen sich gerade die badischen
Staatseisenbahnen rühmen dürfen , doch das Versagen mensch¬
lichen Könnens nicht in jedem Falle auszuschließen vermag .— Müllheim , 20. Julr . Im städtischen Spital , wohin in der
Zwischenzeit aus dem Lazarett der Packer Wild und stud . jur . Walter
Kraus aus Brux (Böhmen) verbracht worden sind , ist die heutige
Nacht ebenfalls gut verlaufen . Regierungsbaumeister Nürnberger
geht es den Umständen entsprechend günstig. Mehrere Berletzte wur¬
den gestern in die Heiniat befördert , so Bürgermeister Vogel aus
Schönau , der bald nach der Katastrophe von dem dortigen Eemeinderat
im hiesigen Spital besucht wurde . Ebenso wurde Andreas Reinberz
nach Basel zurückgebracht . Frau und Fräulein Wartmann lirgmimmer noch darnieder . Man hat der Mutter bis jetzt noch nicht mit -
6 -teilt , daß ihre beiden Lieblinge , von denen sie fortwährend spricht,tor sind . Fräulein Wartmann wurde gestern von Geheimrat Krc -ske
behandelt . Sie ist schwer verletzt, hat beide Unterschenkel gebrochen,
Kopfverletzungen und innere Verletzungen. Missionar Meyer ist, ob¬
gleich schwer verletzt, auf dem Wege der Besserung. Er hat einen
llnterschenkelbrnch, Arm- und Kopfverletzungen davongetragen . Seine
Gattin weilt am Krankenlager . Herr Kiefer aus Fahrnau hat einen
Beinbruch erlitten ; er ist ebenfalls den llmständen entsprechendmunter . Schwester.Marie Koch aus Turmringen hat anscheinend viel
zu leiden . Sie hat schwere innere Verletzungen.

Im Lazarett liegen jetzt noch von den Verletzten der Fahnenjunker
Hans Götz des Jnf .-Regts . Nr . 142 und der ziemlich schwer verletzte
Kaufmann Jakob Rümmelin aus Eresgen . Die Anteilnahme der Be¬
völkerung ist allgemein und drückt sich in der steten Hilfsbereitschaftaller Kreise unserer Einwohnerschaft aus .

Die so schwer Betroffenen des Unglücks empfanden die ihnen ent¬
gegengebrachte Liebe, den tröstenden Zuspruch in diesen Tagen der
Prüfung in wohltuender Weise . Sie verleihen diesen Gefühlen auchin einer öffentlichen Danksagung Ausdruck .

Die Aufräumungsarbeiten an der Stätte des Unglücks, in der
Hauptsache durch Freiburger Werkstättenarbeiter besorgt , schreiten
rasch vorwärts . Die Unglückslokomotive ist lt . „Oberrh . Anz.

" auf
das Reservegleis neben die Militärrampe geschoben , der Tender steht
ohne Räder vor dem Wartsaal I . Klasse auf dem ersten Gleis , das
zur Zeit außer Dienst gesetzt ist . Der Gepäckwagen, der quer gestellte
Wagen und die beiden ineinander geschobenen Wagen dritter Klasse
sind ebenfalls weggeräumt . Weiter hinten auf dem Gleis stehen nochder 2 .-Klassewagen und der Postwagen . Doch konnte bis gesternabend das wüste Durcheinander an der Unterführungsstelle noch nicht
entfernt werden. Da sieht man jetzt deutlich, wie ungeheuer der An¬
prall gewesen sein muß. Die Teile sind ganz fest ineinandergeklemmtund aufeinandergefahren . Ringsherum aber liegen Splitter und
kleine Teile aller Art wie Vorhangreste , Gummiringe , Schrauben , die
ganz zerkrümmt und zerbogen find . Ein großer Krabn ist in Tätig¬
keit und bald werden die Trümmer des furchtbaren Eisenbahnunglücks
verschwunden sein .

Der Materialschaden läßt sich noch nicht ganz übersehen , ist aber
sehr groll und gebt wohl in die Hunderttaufende , größer noch werden
die zu bezahlenden Entschädigungen sein .

Folgendes weitere Telegramm ging heute aus Königstein im
Taunus hier ein : An Oberamtmann Hebting . Besten Dank . Groß¬
herzogin und ich sind sehr dankbar, daß Hoffnung auf Erhaltung der
Schwerverletzten und lassen allen noch anwesenden Verunglückten
warme Eenefungswünfche aussprechen. Bitte mich auch weiter auf
Laufendem zu erhalten . Friedrich, Eroßherzog.

Eroßherzogin Luise hat sich brieflich bei den Schopfheimer Be¬
hörden nach dem Befinden und den Berhältnissen des Herrn Kiefer
erkundigen und heute morgen durch Herrn Bürgermeister Heeg der
Familie ihre Teilnahme ausdrücken lassen .

In Hasel fand gestern nachmittag unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung von nah und fern und Vertretern von Bahnbehörden
die Beerdigung des Landwirts Cutter statt , der, wie gemeldet , sofort
getötet worden war , während sein 9jähriges Töchterchen, das er in
die Freiburger Klinik hatte bringen bringen wollen , ziemlich heil
davon kam . Am gleichen Tag fand in Schöna« die Beerdigung des
Architekten Müller statt .

st . Hauinge» (A. Lörrach) , 20. Juli . Ungemein tragisch berührtdas Schicksal der bei der Katastrophe ums Leben gekommen Frau
Böhringer , die aus Hauingen i . Wiesental gebürtig ist . Herr Böh -
ringer ist Bäckermeister , nach verschiedenen geschäftlichen Mißerfolgen
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hatte das fleißige Ehepaar die Hirfchenwirtschaft in dem bei Steinen
gelegenen Dorfe Hägelberg bezogen . Das Geschäft ging gut , ihre
Tüchtigkeit machte sie in Hängelberg rasch beliebt . Seit längerer Zeit
beabsichtigte Frau Böhringer einen nahen Berwandten in Karlsruhe
zu besuchen , sie trat die Reise, nachdem dieselbe einigemale hinausge¬
schoben wurde , am Montag an und kam in Basel in den Unglück »,ug
zu sitzen. Als das Eisenbahnunglück am Vormittag im Wiesental ohne
nähere Einzelheiten bekannt wurde , reiste Herr Böhringer augenblick¬
lich nach Müllheim ab, von der bangen Sorge erfüllt , seine Frau könne
unter den Verletzten sein . Seine Befürchtungen wurden weit über«
troffen . Er fand nur noch eine Sterbende vor . Frau Böhringer
verschied an den Folgen der erlittenen schweren Verletzungen im Mi¬
litärlazarett . Dem vor Schmerz ganz fassungslosen Gatten lag die
traurige Pflicht ob . seinen vier unerwachsenen Kinder » die Kunde von
rem traurigen Ende der geliebten Mutte r zu überbringen .

Zum Großfeuer i« Enge«.
iL Engen , 20. Juli . Nach einem ministeriellen Entschluß soll der

Er . Bezirksbauinspektion Donaueschingen die Ermächtigung zur
kostenfreien Anfertigung und Begutachtung der Pläne der zum Wie¬
deraufbau bestimmten Häuser, soweit dies seitens der Beteiligung be¬
antragt wird und erforderlichenfalls auch zur kostenlosen Beauffich-
tigung der Herstellungsarbeiten an Ort und Stelle erteilt werden .
Im Interesse der Erhaltung des schönen Stadtbildes ist vom Bezirks¬
amt eine dahingehende ortspolizeiliche Vorschrift veranlaßt worden .
Den Brandgeschädigten ist nahegelegt worden, nicht früher Baumate¬
rialien zu bestellen, als sie wissen , wie sie bauen werden . Auf Grund
der in Donaueschingen gemachten Erfahrungen werden die Brano -
geschädigten insbesondere davor gewarnt , alte Materialien anzu¬
kaufen oder Verträge mit Architekten und Bauhandwerkern ohne
Kostenvoranschlag und ohne schriftliche Niederlegung der Verein -
barung abzuschließen . Wegen etwaiger Gewährung von Bauprämien
für gefällige Bauausführung hat sich das Ministerium des Innern
mit dem Ministerium des Kultus ins Benehmen gefetzt.

Maul « und Klauenseuche.
□ Durlach. 21. Juli . Mit Rücksicht auf die große Aus¬

breitung der Maul - und Klauenseuche im Bezirk Durlach wird
die Abhaltung des auf Mittwoch, den 26. Juli 1911 , in Durlach
angesetzten Biehmarktes untersagt .

= München, 20. Juli . Die Maul - und Klauenseuche nimmt
in Bayern immer weiter an bedrohlichem Umfang zu . Während
noch am 1 . Juli die Zahl der verseuchten Gehöfte 2932 betrug ,
weist die neueste Statistik am 8. Juli bereits deren 3674 auf .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juli . '

) : ( Prinz Max ist zum Sommeraufenthalt in Salem ein¬
getroffen . Er besuchte auf der Reise dorthin die Brandstät¬
ten in Oesingen und Engen und sprach seine herzliche Teil¬
nahme über das Unglück aus , von dem die beiden genannten
Gemeinden heimgesucht worden sind.

jh Badezüge. Wie die Betriebsinspektion bekannt gibt , verkehren
von heute Freitag , den 21 . Juli ab bis auf weiteres täglich sämtliche
im grünen Kursbuch um« Nummer 18 (Seite 84/85 aufgeführten
Badezüge . Karlsruhe ab 11 .28 vorm., 5 .08, 6 .13 nachm. ; Maxau ab
12 .34 , 7. 12, 8 .40 nachm .

4- Bürgerausfchußvorlagen. Der Stadtrat beantragt, der Bür -
gerausfchuß wolle feine Zustimmung dazu erteilen , daß mit einem
aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 10 900 M für
die städtische Wasserleitung ein Verbindungsrohrstrang von 250 mm
lichter Weite in der Karlstraße von der Erbprinzen - bis zur Amalien -
straße hergestellt werde. — Weiter sollen mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden u . nach Maßgabe der bestehenden Grundsätze
zu amortisierenden Aufwand von 23 500.« die Gleisanlagen der Stra¬
ßenbahn in der Karlstraße von der Hauptpost bis zur Amalienstraße
erneuert werden . — Ferner wird beantragt , daß ein Gelände an der
Bannwald -Allee im Flächenmaß von 495 qm an Herrn Privatmann
Wilhelm Diefenbacher dahier zum Preis von 12 .50 M pro qm , somit
insgesamt für 6187 .50 verkauft werde. — Schließlich sollen noch
vorbehaltlich mündlicher Begründung als Beitrag der Stadt Karls¬
ruhe zur Sammlung für die Wasserbeschädigten im Taubergrund
4000 .« zur Verfügung gestellt werden und das Ortsstatut über die
Zahl der Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten vom 20 . Februar 1875 folgende Fassung erhalten : „Der
geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten besteht aus zehn
Mitgliedern ".

8 Der Gesangverein „Badenia " veranstaltet am Sonntag , den
23. Juli in der Eintracht ein Kinderfest. (S . Anz.)

• Boston-Quartett . Im Hotel-Restaurant „Frtedrichshof " wird
am kommenden Samstag , und im schnakenfreien , festlich beleuchteten
Garten des „Kühlen Krug" am Sonntag abend das deutsch -amerika¬
nische Boston-Quartett unter Leitung des Mr . Norcrotz Gefangsvor -
träge halten . Das Boston-Quartett befindet sich zurzeit auf seiner
vierten Turnee durch Deutschland und hat schon in ftüheren Jahren im
Karlsruher Stadtgarten reichen Beifall geerntet. Ueber ein Konzert
des Quartetts in Metz lesen wir in der „Lothr. Ztg .

" u . a . : Das Ma¬
terial der Sänger ist vorzüglich , und wir glauben , selten ein Quartett
gehört zu haben , das durch die geistvolle Durcharbeitung der Lieder ,
sowie das innige Aneinanderschmiegen der Stimmen eine so erst¬
klassige Leistung bietet , wie gerade diese vier Herren . Es würde zu
weit führen , alle Einzelheiten zu vermerken , welche das prächtige Ge¬
samtbild dieser künstlerischen Darbietung repräsentieren . Die englischen
und deutschen Lieder , die das Quartett in vollendeter Abtönung bot ,
wurden stürmisch applaudiert , sodaß es manche Zugaben einlegen
mußte .

# Was trinken wir im heißen Sommer. Wie man aus Erfahrung
weiß , ist im Sommer die Etzlust nicht sehr rege, desto größer aber ist an
heißen Tagen der Durst. Unterwegs auf Reisen hat man oft nur am
Abend ein ausgeprägtes , fühlbares Bedürfnis zur Nahrungsaufnahme ,
aber trinken möchte man eigentlich während des ganzen Tages .
Man ist oftmals im Zweifel, welches Getränk, von den vielen , die an -
geboten werden , man oorziehen soll, wird aber , wenn man Versuche
macht, finden , daß kohlensaure Getränke den Durst am nachhaltigsten
stillen , ohne den Körper zu erschlaffen . Gut gepflegtes Bier schmeckt
im ersten Augenblick ausgezeichnet , man wird aber sehr bald finden ,
daß der Durst nicht geringer , sondern eher heftiger geworden ist .
Außerdem stellt sich nach ganz kurzer Zeit eine Abspannung , eine Mat¬
tigkeit ein , die Frische und Beweglichkeit ist merklich herabgemindert .
Kühle Milch erfrischt ebenfalls wunderbar , aber nicht jeder Magen
kann sie vertragen , den meisten Erwachsenen liegt der sich alsbald
ausscheidende Käsestoff schwer im Magen . Am ehesten ist fie mit
Selterswasser gemischt für jedermann bekömmlich . Rach kohlensauren
Getränken , Selters und Limonaden, beobachtet man keine dieser unan¬
genehmen Nebenwirkungen. Daß diese Getränke nicht zu eistgkalt ge¬
trunken werden dürfen , ist selbstverständlich und allgemein bekannt .

8 Zimmerbrand . In verflossener Nacht entstand gegen 12 (4 Uhr
früh in einem Haufe der Durlacherallee ein Zimmerbrand vermutlich
dadurch , daß ein Fenstervorhang durch einen Luftzug gegen ein
offenes Kerzenlicht geweht wurde und in Brand geriet . Das Feuer ,
welches einen Fahrnisschaden von 70 M verursachte, konnte vom
Wohnungsinhaber gelöscht werden.

8 Unterschlagung. In der Amalienstraße unterschlug der 27 Jahrealte Hausbursche Klemens Müller aus Neustadt seinem ArbeitgeberKundengelder und ein Fahrrad und ging damit flüchtig.8 Frftgenomme« wurden ein 53 Jahre alter verheirateter Agentaus Breiten wegen Unterschlagung und Beihilfe zum betrügerischenBankerott , em 26 Jahre alter lediger Schlosser aus Mülhausen i . Elf .
wegen Vergehens gegen 8 183 des R .St .G.B . und ein zugereister wegen
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Diebstahls schon wiederholt vorbestrafter 22 Jahre alter Kaufmann
aus Wien , weil er in einem hiesigen Geschäft 2 Plüschhute im Werte
von 28 cfi stahl. _

Höhere Lehranstalten für Mädchen .
— Karlsruhe , 12. Juli . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -

ausfchutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß an Stelle der be¬
stehenden Satzungen für die Höhere Mädchenschule mit Eymnasial -
Abteilung neue Satzungen der Höhere» Lehranstalten für Mädchen
in der Stadt Karlsruhe vereinbart werden .

In der Begründung der Vorlage wird u . a . ausgeführt , daß nach
verschiedenen Verhandlungen zwischen der Stadt und der Regierung
über eine Anzahl Textänderungen von geringerer sachlicher Be¬
deutung eine Verständigung erzielt wurde.

Eine wesentliche Meinungsverschiedenheit entstand , als durch
Schreiben des Oberschulrats vom 17. Januar 1911 sich herausstellte ,
datz nach dessen Ansicht für alle Beranstaltungen , die nicht lehrplan -
mätzig vorgeschrieben sind , die Stadtgemeinde ausschlietzlich aufzu¬
kommen habe, sofern dieser Unterricht nicht innerhalb der geordneten
Stunden -Deputate der Lehrer erteilt werden kann. Diese aus dem
Texte der Satzungen nicht ohne weiteres ersichtliche Auslegung hätte
zur Folge gehabt , datz der Aufwand für alle fakultativen Ein¬
richtungen und insbesondere für die Fortbildungskurs « den Städten
zur Last bliebe.

Gegenüber dieser Auffassung des Oberschulrats vertraten die
Städte den Standpunkt , datz, ebenso wie bei den Höheren Lehranstal -
ten für Knaben , zu dem von Stadt und Staat gemeinsam zu tragen¬
den persönlichen Aufwand alle Kosten zu rechnen sind, die durch die
Durchführung des Lehrplans und der Satzungen nach Matzgabe der
landesherrlichen Verordnung vom 18. September 1999 entstehen. Da
in dieser Verordnung ausdrücklich bestimmt ist , datz an die oberste
Klasse der Höheren Mädchenschule sich ein Fortbildungskurs anfchlie-
tzen kann und da diese Einrichtung der Genehmigung sowie der Auf¬
sicht des Oberschulrats untersteht , so werden die Kurs« zu einem
organischen Teil der Anstalt und müssen folgerichtig nach denselben
Grundsätzen behandelt werden wie die übrigen Einrichtungen der
Schule.

In seiner Zuschrift vom 28. April 1911 erklärt sich denn auch der
Oberschulrat mit der Einrechnung des Aufwands für die Fort¬
bildungskurse in den gemeinsam zu tragenden persönlichen Aufwand
einverstanden.

Die Städte konnten sich nunmehr mit dem Texte des Satzungs¬
entwurfes einverstanden erklären . Für Karlsruhe beantragte der
Stadtrat , datz die beiden Höheren Mädchenschulen gemeinsam«
Satzungen erhalten .

Diesem Anträge hat der Erotzh. Oberschulrat in dem für die hie¬
sigen Anstalten bestimmten Texte Rechnung getragen . Dagegen
wurde dem Anträge , für beide Anstalten einen gemeinsamen Beirat
zu schaffen , was im Interesse einfacher und gleichmäßiger Erledigung
der Beiratsgeschäfte wünschenswert wäre , leider nicht stattgegeben .
Es wird also wie bei den zwei Realgymnasien jede Anstalt ein beson¬
deres Beiratskollegium erhalten . Allerdings können für beide Bei¬
räte im wesentlichen dieselben Personen bestimmt werden und bei
gemeinsamen Angelegenheiten gemeinschaftliche Sitzungen stattfinden .

Zu dem endgültigen Texte , wie er jetzt vorliegt , sind noch fol¬
gende Bemerkungen zu machen :

1 . Zur Unterscheidung der Schulen voneinander und von den
übrigen höheren Lehranstalten ist der Höheren Mädchenschule mit
Gymnasium ( Schulhaus am Eutenbergplatz ) der Name Lesfing -
Schule, der Höheren Mädchenschule im alten Gebäude (Sofienstr . 1t
und Waldstr . 83) der Name Fichte-Schule beigelegt worden .

2 . Das Alter für die Aufnahme in die unterste Klasse der Vor¬
schule war bisher dahin bestimmt, datz alle Mädchen ausgenommen
weiden konnten, die bis zum Anfang des Schuljahres , d . h . bis zum
12. September das sechste Lebensjahr zurückgelegt hatten . Im An¬
schluß an die Bestimmung des Schulgesetzes vom 7. Juli 1910 wird
jedoch von der Oberschulbehörde erwogen , ob nicht die Aufnahme in
die Vorschule künftig von der Erreichung des volksschulpflichtige»
Alters abhängig gemacht, d . h . auf Mädchen beschränkt werden soll ,
die das sechste Lebensjahr bereits vor dem 1 . Mai des betreffenden
Jahres vollendet haben . Eine endgültige Entscheidung dieser Frage
ist noch nicht erfolgt , da die Schulordnung für die Volksschulen sich
in Umarbeitung befindet . Nach Erlaß der neuen Schulordnung wird
das Aufnahmealter für die Vorschule durch einen Nachtrag zu den
Satzungen geregelt werden . Für die Aufnahme zu Beginn des kom¬
menden Schuljahres (Herbst 1911) wird die bisherige Üebung maß¬
gebend bleiben .

Zum Schlüsse sei noch kurz darauf hingewiesen , wie sich die Ein¬
richtung der Höheren Mädchenschule in Karlsruhe räumlich ge¬
stalten wird .

Das neue Schulhau » am Eutenbergplatz (Leffing-Schule) mit 21
Lehrsälen nimmt das Mädchen-Gymnasium (6 Klassen) , den Fort¬
bildungskurs und eine vollständige Höhere Mädchenschule nebst Vor¬
schule (etwa 12 bis 13 Klassen) auf .

Das alte Anstaltsgebäude , Sofienstrahe 14 und Waldstratze 83
(Fichte-Schule) mit 23 Lehrsälen behält eine vollständige Höher«
Mädchenschule nebst Vorschule (20 bis 21 Klassen).

Die Verteilung gründet sich auf die von der Direktion der
Höheren Mädchenschule angestellten Erhebungen über die Wohnungen
und das Alter der Schülerinnen . Von insgesamt 1072 Schülerinnen
des Schuljahres 1910/11 (einschließlich 130 Gymnasiastinnen ) wohn¬
ten in der inneren Oststadt 69 , äußeren Oststadt 70, Südoststadt
(Bahnhofstadtteil ) 112 , inneren Weststadt 325 , äußeren Weststadt 305 ,
Südweststadt 191. Oststadt und Südstadt zusammen liefern also nur
23,4 Proz . der Schülerinnen . Dieses Ergebnis stimmt mit den s. Zt .
vor Wahl des Platzes für die neue Schule angestellten Erhebungen
überein .

Der Ausgleich der Schülerinnen zwischen den beiden Anstalten
wird jetzt wie künftig unter möglichster Berücksichtigungder elterlichen
Wohnung vorgenommen werden.

Aus den Wachbarländern.
k= , Speyer , 21 . Juli . (Priv .) Der zweite Wahlgang zur

Wahl eines Berufsbürgermeister » in Speyer ist wie der erste
ergebnislos verlaufen . Der Kandidat der Liberalen , Stadt -
rechtsrat (nicht Rechtsanwalt , wie versehentlich gemeldet) Dr .
Hertrich-Karlsruhe , erhielt alle liberalen Stimmen , 12 an
der Zahl , die 6 Stimmen des Zentrums fielen auf den Kan¬
didaten dieser Partei , während die 9 Stimmen der Sozial¬
demokraten diesmal auf Herrn Füll sich vereinigten , der von
den Sozialisten als Kandidat aufgestellt wurde , nachdem der
noch amtierende Ehrenbürgermeister Hofrat Lichtenberger die
bestimmte Erklärung seines Rücktritts abgegeben hatte .

Aus dem gewerblichen Leben .
Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 20 . Juli . Nachdem eine

Einigung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Maurer¬
handwerk nicht zu Stande gekommen ist .nahmen die Arbeiter
heute früh die Arbeit nicht auf . In Betracht kommen 40 bis
50 Mann . Sie verlangen einen Stundenlohn von 53 Pfg . ,
seither 50 Pfg .

Stratzburg i. E ., 21. Juli . (Tel . ) Nachdem die Depot-arbeiter der hiesigen Stratzenbahn schon seit Wochen streiken ,
haben heute nacht sämtliche Angestellte der Stratzenbahn be-
>chlollen. rnde,r Streik r .< ! Mt . Stratzburg und Vororte
Hnd t s»Mrr<Heute , ohne Iran öahnverkHr .

Madlsiyr Dresse .
*= Amsterdam, 20 . Juli . (Tel .) In einer heute abgehal¬

tenen Versammlung beschlossen die Fuhrleute , die Arbeit wie¬
der aufzuuehmen.

= i London» 20 . Juli . (Tel .) In Rewport und Monmouth
ist die Arbeit im Hafen gänzlich eingestellt. In Cardiff ist die
Lage unverändert .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

) ! ( Berlin , 21 . Juli . (Privattel .) Im Befinden des
Reichstagsabgeordneten Liebermann von Sonneberg war ge¬
stern abend eine leichte Besserung eingetreten . Zwar lag der
Patient , der inzwischen aus dem Sanatorium in seine Woh-
nng zurückgebracht wurde , noch immer ohne Bewutztsein.

) ! ( Berlin , 21. Juli . (Privattel .) Aus Tokio wird gemeldet, daß
Fürst Katsura 70 Japaner aller Berufe , die in Deutschland studiert
haben, zur Reugründung eines vor einiger Zeit eingegangenen Ver¬
eins deutscher Wissenschaften eingeladen hat . Dieser Verein wird dem¬
nächst seine Wirksamkeit beginnen . Er hat die Aufgabe , die gegen¬
seitigen freundschaftlichen, wissenschaftlichen und sozialen Beziehungen
zu fördern .

) ! ( Bonn , 21. Juli . (Privattel .) Ein in voriger Woche
in Bonn neu gegründeter Verein für evangelische Freiheit hielt
gestern Abend eine Protestversammlung gegen die Absetzung von
Pfarrer Jatho -Köln ab, die von etwa 1200 Personen besucht
war . Nach Borträgen der beiden Verteidiger von Jatho , Pro¬
fessor Baumgarten und Pfarrer Traub wurde eine Resolution
angenommen, die den tiefsten Schmerz über die Entscheidung
des Spruchkollegiums aussprach, die Erhaltung einer evangeli¬
schen Bolkskirche mit protestantischer Lehrfreiheit und gesetz¬
lichen Schutz der Minderheit verlangt und auffordert , nicht aus
der Landeskirche auszutr eten.

Straßenbahnunfall de» ReichstagSabgeorv . Zubeil .
J ! £ Berlin , 21 . Juli . ( Privattel .) Der sozialdemokra¬

tische Reichstagsabgeordnete Zubeil wollte gestern Abend eisten
Stratzenbahnwagen besteigen, der sich schon in Bewegung gesetzt
hatte . Er glitt herunter und geriet dabei vor den Anhänge¬
wagen, der ihn eine ganze Strecke mitschleifte. Es gelang , die
Wagen zum stehen zu bringen . Der Verunglückte klagte über
heftige Schmerzen und wurde zunächst nach dem Earnisonslaza -
rett gebracht. Soweit die Aerzte bisher feststellen konnten, hat
er innere Verletzungen davongetragen , die jedenfalls nicht leich¬
ter Natur sind . Zubeil , der im 63 . Lebensjahre steht , wurde in
später Abendstunde nach seiner Wohnung übergeführt .

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
Das Schlutzbankett in London .

<= London, 21 . Juli . (Tel . ) Im Palast des Royal Auto¬
mobil -Klubs in Pall Mall fand gestern das Schlutzbankett der
Prinz Heinrich-Fahrt statt . Fast alle Prinz Heinrich-Fahrer
mit ihren Damen waren anwesend. Prinz Heinrich hatte das
Präsidium übernommen.

Bei dem Bankett , wobei verkündet wurde , datz die eng¬
lische Mannschaft den Prinz Heinrich - Pokal
gewann , hielt Prinz Heinrich in Erwiderung eines ihm gel¬
tenden Toastes eine Ansprache , in der er hervorhob , datz er mit
Befriedigung festgestellt habe, datz die Prinz Heinrich-Fahrt
grotze freundschaftliche Beziehungen hervorgerufen habe. Prinz
Heinrich überreichte darauf den Becher dem Vertreter des Ro¬
yal Automobil -Klubs , den Herzog von Teck.

» * *

i*= London, 20. Juli . Prinz Heinrich von Preutzen
wohnt ^ heute einer Motor - und einer Flugkonkurrenz in
Brooklands bei, die für die Teilnehmer der Prinz Heinrich-
Fahrt veranstaltet wurden . Der Prinz führte eine Parade
von etwa 60 Wagen an , die an der Prinz Heinrich-Fahrt
teilgenommen hatten . Die Fahrtteilnehmer machten eine
Rundfahrt um die Bahn , wobei deutsche und englische Wagen
abwechslungsweise geordnet waren .

Deutschlands Ersatzansprüche für Marokko .
London, 21 . Juli . (Privattel .) lieber die Forderungen , die

der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amts v . Kiderlen -
WLchter an den französischen Botschafter in Berlin Jules Cambo«
bezüglich der Abtretung der französischen Kongoküste gestellt hat ,
dringen die „Time s" eine ausführliche Nachricht, die aber ebenso
wie die kürzlich veröffentlichte Mitteilung des „Temps " der Bestäti¬
gung bedarf . Das englische Blatt schreibt :

„Wir glauben bestimmt zu wissen , datz die Unterredung zwischen
dem deutschen Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter und dem französi¬
schen Botschafter Jules Cambon jetzt dazu geführt haben , datz Deutsch¬
land gewichtige Forderungen an Frankreich stellte. Deutschland
verlangt die vollständige Abtretung der Küste so¬
wohl als auch des dahinterliegenden Landes der
französischen Kongokolonie bis zum Sangha -Flutz, sowie
Abtretung des Vorkaufsrechts, das Frankreich an der belgischen
Kongokolonie besitzt. Frankreich wird das Hinterland
und das Gebiet Französifch - Kongo behalten . Aber
jede Verbindung des französischen Gebietes mit dem atlantischen
Ozean wäre abgcschnitten und nur über deutsches oder belgisches Ge¬
biet möglich . Deutsch - Kamerun würde dann auf das
Doppelte seiner Größe gebracht werden und außerdem
einen Zuwachs von zwei im Besitz von Häfen befindlichen Städten ,
nämlich Libre Bille und Loango» erhalten . Diese Kompensationen ,
so fügen die „Times, , hinzu, „beeinträchtigen zweifellos
Englands Interessen in Afrika ."

bck Berlin , 20 . Juli . Staatssekretär von Kiderlen -Wächter
weilte gestern einige Stunden auf dem Gute des Reichskanz¬
lers in Hohenfinow. Die Konferenzen dauerten mehrere
Stunden . Heute arbeitete der Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg einige Stunden in Berlin im Reichskanzlerpalais .

Ein Ueberfall in D-ntfch -Ostafrika .
— Berlin , 20. Juli . Aus Deutsch - Ostafrika meldet

das Kommando der dortigen Schutztrupp«, daß in der Landschaft
llrnndi Karawanen farbiger Händler ausgeranbt
und uiedergemacht worden find . Da auch Polizei¬
patrouillen beschossen worden find , stellte das Kommando
dem Residenten Urundis , dem Hauptmann von Langen - Stein -
k « llrr , anheim» mit einer au » der in Usambara stehenden 9. Kom¬
panie und einem Teil der in Udjidji stehende « 0. Kompanie
gebildeten Expedition gegen di« Unruhestifter « inzu -
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schreiten . Den Vorgängen wird übrigens an zuständiger
Stelle keine ernstere Bedeutung beigemessen .

) ! ( Berlin , 21 . Juli . (Privattel . ) An zuständiger Stelle
in Berlin wird dem Ueberfall auf eine Karawane farbiger
Händler in Deutsch-Ostafrika zunächst keine Bedeutung beige¬
legt . Von sachverständiger kolonialer Seite wird zu der Ange¬
legenheit folgendes mitgeteilt : Reibereien zwischen den Kara¬
wanen , die von der Küste nach dem Seengebiet gehen und von
dort wieder zurückkehren , und den Eingeborenen -Stämmen
kommen öfters vor , ohne datz allerdings für die Karawanen so
schlimme Folgen entstehen, wie in diesem letzten Falle . Da auch
auf die Patrouille der schwarzen Polizeitruppe , die anscheinend
gegen die Plünderer der Karawane einschreiten wollte , von die¬
sen geschossen wurde , so ist das Einschreiten der Schutztruppe für
möglich gehalten worden.

Die Gegend, in welcher der Ueberfall ausgeführt wurde,
ist eine der dichtbevölkertsten von Deutsch-Ostafrika . Die Ein¬
geborenen. welche die Karawane überfielen , gehören dem
Stamme Watuisi an , die zwischen dem Viktoria Ryanza , und
dem Kirrusee sitzen . Die Watuisi sind ein hamitischer Volks¬
stamm, der lange vor Begründung der deutschen Herrschaft
ein kriegerisches Nomadenvolk zwischen dem setzhaften älteren
Bantuvolksstamm eingedrungen ist .

lleber die militärische Operation ist noch nichts bekannt.
Wahrscheinlich wird das Erscheinen deutscher Truppen in dem
betreffenden Gebiet allein schon genügen» um die Autorität
der deutschen Regierung zu wahren und die Plünderer der
Karawane zur Rechenschaft zu ziehen.

Vom Balkan .
----- Konstantinopel , 21 . Juli . Die hier « eilenden jung -

türkischen Mitglieder der Deputiertenkammer hielten gestern
eine Konferenz ab, um innere Fragen und angeblich auch
über die Lage des Kabinetts zu beraten . Wie verlautet ,
wünschen einige Deputierte die Einberufung einer außer¬
ordentlichen Session des Parlaments » um hauptsächlich die
Kabinettsfrage aufzuwerfen . Gerüchten zufolge ist eine Strö¬
mung gegen den Eroßwefir bemerkbar. Senatsprästdent Said
Pascha ist aus Europa zurückgekehrt . Außer Torgut Schefket
Pascha wurden auch zwei Divisionskommandanten aus Alba¬
nien abberufen und durch Essad Pascha und Abs Pascha ersetzt.
Oberst Hasamwrisa ist zum Kommandanten von Skutari er¬
nannt worden.

=t Konstantinopel , 21 . Juli . „Moniteur Orientale " zufolge hat
gestern in der Umgegend von Jpek ein Kampf zwischen türkischen
Truppen und 300 Albanesen stattgefunden . Diese wurden nach drei¬
stündigem Kampfe zurückgeschlagen und flohen unter Hinterlassung
von 40 Toten . Auf Seiten der Türken wurden 2 Offiziere und 8
Mann getötet . Die Truppen verfolgen noch andere 40 bis 50 Köpfe
starke Banden . In der Umgegend von Jpek bei Erania und bei
Kasa Erevena hat am 18 . Juli ein Kampf mit einer aus 30 Köpfen
bestehenden Bande stattgefunden . Zwei Gendarmen wurden getötet .

Die Lage in Mexiko .
<= New York , 20 . Juli . Nach einem Telegramm aus

P « e b l a setzen die früheren Anhänger Maderos ihre Plünde¬
rungen fort .

— San Antonio , 21 . Juli . Eine große Schar Auslän¬
der, die aus Mexiko hier eingetroffen sind , berichten, datz in
der Stadt Torreon und im Staate Codhuild Anarchie herrsche .

Unruhen in Haiti .
^ Haitien , 20 . Juli . Die Stadt ist gestern nachmittag von

den Revolutionären eingenommen worden und wird geplündert .
Alle Generale , die sich der Revolution widersetzten, haben in
Konsulaten Zuflucht gesucht. Der französische Konsul wurde,
als er den Lokalbehörden Schutz bot , leicht verwundet .

---- Washington , 21 . Juli . (Associated Preß . ) Infolge der
Revolution auf Haiti will die amerikanische Regierung eine
genügende Flottenmacht in den dortigen Gewässern haben .
Ein Kanonenboot liegt bereits vor Eoneves . Ein Kreuzer
ist nach Port -a« -Prince unterwegs . Ein geschützter Kreuzer
soll nach Kap Haitien , ein Kanonenboot nach Fort Liberte
gehen .

Kandel und Perlrehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Juli . (Offizieller Bericht .)

Das Geschäft in Brauerei -Aktien war heute etwas belebter . Badische
Brauerei -Aktien gingen zu 75% um und Durlacher Hof-Akien zu 263% .
Ganter notierten 102% bez . Industrie -Aktien ziemlich fest. Portland -
Zementwerke Heidelberg 164 .50 E . , Rheinische Schlickert 142 E .,
Schlinck 239 G. und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 205 .50 E .

Wasserstand des Rheins .
A «nstanz . Hafenpegel, 20 . Juli 4,00 m (19. Juli 4,03 m).
Schnkerinfel, 21 . Juli Morgens 6 Uhr 1,98 m (20. Juli 2 06 m),
Fehl . 21 . Juli Morgens 6 Uhr 2.75 m (20 . Juli 2 .80 m).
Maran , 21. Jnli Morgens 6 Uhr 4 .20 m (20. Juli 4,26 m).
Mannheim , 21 . Juli Morgens 6 Uhr 3,51 m (20. Juli 3,55w ).

Wasserwärme des Rheins .
4 - Maxau , 20 . Juli . 23 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 21. Juli :
1. Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Ev . Männeroerein d . Altstadt . 8 % Uhr Generalverf . Friedrichspl . IS.
Futzballklnb Phönix . Löwenrachen.
Jllichs Zitherorrein . 8% Uhr Probe im gold Adler .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turnaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetqeschule. Gartenstraße .
Turnaefellichaft. 8 llbr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn .

r Baden-Baden
Caf6 - Conditorei „Krokodil “

neu eröffnet. 6581a

am Bodensee
vom 18 .—24 . Juli

Bodenseewoche
6532a

des Motor -Yacht -CIubs von Deutschland .
Regatten in der Bucht von Konstanz.
Samstag den 22 . Juli : Wettfahrt um den Lanz -Preis .
Sonntag den 23 . Juli : Stichrennen um den Bodensee - Pokal und

den Goeur-Dame -Preis . — Ausführliche Programme durch das
Oeffentliche Verkehrsbureau Konstanz.
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ki« rcidilmliiiicr geszrapWer Hail-M
sollte beute in keiner Familie , keinem Kontor fehlen ,
jeder Gebildete, jeder Zeitung - lefer sollte einen solchen

besitzen . In dem soeben fertiggestellte » Werke

M . .vtrt»n=sl

für sämtliche Teile der Erde
48 Kartenblätter mit 184 Karten, Dia¬
grammen, Tabellen und Stabtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine

erstklassige, in vielfachem Jaröendruck ausgeführte
Kartensammlung

deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen
entspricht, und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht -

lichkeit und Reichhaltigkeit auSzeichnet.

Deutschland ist — was als ein besonderer Vorzug gelten darf
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger al« 83 Karten¬
blätter unserem Vaterlande und seinen Kolonien gewidmet . Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 x 39 cm.
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauer¬
haften, geschmackvollen und handlichen Halbleincn -
band von ca . 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von
ft« ff flflJ # ^ ^ 11 nach auswärts Mk . 4 .— (Nach-
Hlll «VH * «ahme Mk 4.20). Zu beziehen
durch unsere Expedition, unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

IWition Der »Mischen Presse
"

Karlsruhe.

Billigste Preise
(v. Mk . 3.25 bis 10)

Grosse Auswahl
Solide Ware : :

Reformhaus zur Gesundheit, L.
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. 11511

Im 11261

SommersRäumungsverhau!
Krawatten 33 Prozent.

M . Günther, »KSS5*
Kaiserstrasse 114, zwischen Wald - u . Herrenstr .

CHAMPAGNE
E

epernay

MefiK 6®neiöcrin
gpfiehlt sich in u . außer d. Hause.

Helen « Maier iS“ “
rrl-Friedri» ftr. 2. oberste Klingel.

Offert , mit Preis !,
für v . ausw . zuzieh.
Brautpaar unter
Nr . B23241 an die

chedit. der Bad. Preffe" erbeten
« eli

u.
verleiht Phil . Hirsch . Steinstr . 2.

S

In Zahlungs -
Schwierigkeiten

erhalten Sie gewissenhafte Auskunft
unter strengster Diskretion . Offert ,
unter Nr . 3873 an die Exped. der
. Bad . Presse". 10.6

Detektiv
^ Karlsruhe . Adlers» . « , I.
Inh . E . Geugelin u . M.Mayer ,Krnn .-Komnns. a. D ., erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensangclegen -
heiten jed . Art . Rur pers. Erl . , prima
Refer ., kulante Berechn. B20000.6.5

P
er Einna
erlöst!

30000 Mk.
14 Gew. bar ohne Abzug

15400 Mk.
40 Gew. bar ohne Abzug

10100 Mk.
tos « t\ I Mark .

llLosel0 .4iPort.u.List.je25 »5 “
empfiehlt (.otterie-Unternehmer

Die Hälfte der Einnahme wird
verlost !

I
J . Stürmer

Strassburg i. E.» Langestr. 107.
In Karlsruhe: Carl GOtz ,

ebelstraase11/15, Gebr .
GObringer , Kaiserstr.60 .i

Während der Ferien
empfiehlt sich zum Umarbeiten und
Neuanfertigen don Betten , Polster¬
möbel, Dampf - Bettfedernreinigung
sowie allesonmgenTapezierarbeiten
Solide , reelle Arbeitsausführung .
Sebastian Münch , Tapeziermeister ,

Schillerstraße 33, 8822501

werden dauerh . geflacht , u . repariert .
Stuhlflechierei Fr . Ernst
5 Adlerstraste 3. 10685

Herren-
Kleider, Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B23021 .3.2

41 . 4»r« ll , Markgrafenstraße 16.

Viel GlticH
verleiht ein rosiges, jugendfrischesAntlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmitch * Seife
von Bergmann L Co. , Radebeul

Preis ä St . 50 PO ferner macht der
Lilienmttch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth, Hofdrog., Herrenstr . 26.
W . Tscherning. Drog .,Amalienstr .l8Otto Fischer» Karlstraße 74.
Wild . Baum , Werverstratze 27.

. Bieler , Kaiserstrabe 223 .
mil Dennig , Kaiserstrabe 11.

Jul . Dehn Nfl „ Zähringerstr . 55.
Th . Walz , Kurbenstraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 .
W. Hager , Kaiserstraße 61 .
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlbu ^ : Strauß -Drogerie,in Grünwinkel : Fr .Geiger- Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch.

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge-
chäft gegen bequeme Teilzahlung .
Offerten mit Angabe der Sprech¬

zeit unter Nr . 10109 an die Expeo.
der „ Badischen Presse" erb. 10.9

Ein 7jähriger Rappwallach und
eine 8 jährige Brannstute , für jed .
Fuhrwerk geeignet / Herr u . Bauer ),at zu verkaufen . Moritz, z . Ritter ,Snchenan, Amt Bruchsal . B2.«,, .r.2

Motorrad
80, PS., Gritzner , Magnetzündung ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen.

Kaiserstr. 5, im Kino . B23193

! Herrensahrrab
! KMenschrrait
beinahe neu , sowie eine B23194

6 ri) reitiiiiQ ) i1)iiie
SystemZost , sind billigzuverkaufen
22 Zähriugerstraffe 3S .

Sekretär,
Schreibmaschine. Doppelpult u.
sonst verschiedenes billig zu verkauf.
11412 .3.3 Kaiserstrnße 81.
Oliver - Schreibmaschine
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . 11495 .2.2

Waldstraß e 13, Laden links.
_ Kinber- Lieg - u. Sitzwagen, tm

gut erhalt . , bist. z. verk . B23020
Philippstr . 9, IV . , Mühlburg .
Ein sehr gut erhall . Kinderfahr -

stühlcheu und ein 4radr . Hand¬
wagen mit Federn bill. z . verkauf.' 7 H- mboldtstr. fti . vart.

Burdiarö’s grober RaiunongssVerbaiif
KSS nnermehtidie Vorteile !

•lull 1911

Freitag

Extra - Vorteile in der

Wäscbe-Abteilunq

Nur heute !

Leibwäsche
für Damen und Kinder

20 ®/« Rabatt
Faul Burcbard

Kaiserstraße 143 . 11502

Brücken -Waagen
: : : für Fuhrwerke und Viehwagen . 6.3
Laufgewichtswaagen Id modernster Bauart.

Dezimalwaagen , in allen Grössen , In bester Ausführungbei
Herrn . Brand , waagentabrtk, Karlsruhe .

Fachgemässe Instandsetzung älterer Waagen unter Garantie . 2321749

Reparaturen
m MMeni aller Wen«.
sowieNeu- Bernicklungu .Emaillierg .
besangt prompt und billigst 4263

H . Butsch ,
Sophienstr . 41 . Telephon 3573 .
Vertreter d . Anker- Werke Bielefeld .
Sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile

und Pneumatiks allerbilligst .
Lager neuer «. gebr . Fahrräder .
Reparaturen werden abaeholt und' M.wieder zugestell 10.9

BuchLrer
empfiehlt 11107 .3 .3

Salatöl» !«>»« Qualität. Eiter 85 ^
Pflanzenfelk, «« . m» 53
Neue Vollheringe «>« 7 •*>
Schweinefett, »

| Zitronen *«« ®. » $«« 27
Kartoffeln » „Görzer'

gut auSgereifte Frucht. O „ !
das 2 Liter -Maß mä \ ß

Bügelkohlen 2 piö . p«(« 14 »
Zündhölzer , '**• 25 »
Vündethotz,d»-i10 » I

lFliegenfänger „Schwapp "
Stück 7 , QA <> I

5 Stück

Buctjcrcr
in den bekannten Filialen .

-== Neu eröffnet : = ■
Sftariett [trage 58 .

Empfehle meinen vorzüglichen
WS£ ~ Apfelwein "WZ

in Gebinden von 25 LUer
^
an ,

^
kcmn auc

^ in
^
Flas chen bezogen werden.

Gottl . Ehret , Restanr. znm Merknr
Telephon 147 . Kriegstratze 40.

Marke Poegeot . 2-Zylinder, 5-sitzig, auch als Transportwagen
geeignet, billig z« verkaufe «. Nehme evtl, guter Motorrad in Zahlung .
B28195.2.2 Kaiserstraße 8, Kaiserkino.

Butter
AUerfeinste, mehrfach prä¬

mierte Molk.-Süßrahm -Tafel -
butter empfiehlt u . versendet
täglich frisch zum billigsten !
Tagespreis . 2726

Gotthilf Lieb .
Karlsruhe . Tel . 1926.
Größtes Spezial - Geschäft in

[ ausgesucht feinster Molkerei¬
butter am Platze .

Weltberühmt!
Große Bauern - Handkäse per

| Schock 2,20 Mk . Nachnahme liefert
jos * Krön necke ,

18.4 Harsum 1. 5688a

Heirat .
Privatier , 38 Jahre alt , christl.

Konfession , von guter Gemütsart ,
tadellosem Ruf , 50 000 M Perm .,
wünscht sich zu verehelichen.

Anfragen mit Angabe der
näheren Verhältnisse unter K .
100 postlagernd Bruchsal . Adressen
versteckter Weise werden nicht be¬
rücksichtigt. B23215

Heirat .
Witwer , kinderlos , Alter 30 I .,

evang., mit selbständ . Geschäft ,
wünscht liebevolles Fräulein im
Alter bis zu 28 Jahren betr . bald .
Heirat kennen zu lernen .

Offerten mit Photographie ,
nicht anonym , unter 100 postlag .
L ahr erbeten ._ 182 .3242

In einem aufblühenden Fabrik -
und Luftkurort in nächster Um¬
gebung ist ein nachweisbar gut¬
gehendesr Gasthaus

mit Metzgerei ■"*
sofort prciswürdig zu verkaufen .
Das Anwesen ist ein der Neuzeit
entsprechender guter Bau mit meh¬
reren Zimmern nebst großem
Oekonomiegebäude u . großem Gar¬
ten. Auch würde sich neben der
Wirtschaft eine Molkerei einrich¬
ten lassen , da solche am Platze
sehr nötig wäre , und kann mit
sämtlichen Liegenschaften abgege¬
ben werden.

Offerten unter Nr . 3323005 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 09 qm u.2 a 42 qm , einzeln oder zusammen ,preiswert zu verkaufen .
„ Gefl. Angebote erbeten nnt . Nr .
6510a an die Expedition der „Bad .
Prene " . *

Zu verkaufe«
2 Reitpferde ,

ür jedes Gewicht geeignet . Nc" . . über , 4 . Bc>ei P .-Wachtmeister Hterie Feldartillerie -RegtS .
223019 Gottesaue .

Nr.
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Freitag , den 21. Juli , 8 Uhr adendS:

Militär - Konzert
der Kapelle des 11S04

1. Badischen Leib- Dragoner - Regiments Nr . 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köhn .

KtttivUi » f Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten u.vllllltU . \ von Kartenheften . 30 Pfg .I Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikvrogramm 10 Pfg .

Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Gewerbeverein Knrlsrntze
e. « .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich zurB -fichtlgung des
städtisch. Elektrizitätswerkes
und der Rheinhasenanlageu
am Sonntag , den 2». ds . Mts ., nach.
mrttagsS Uhr . recht zahlreichmit Familien¬
angehörigen einzufinden . Zusammenkunft
nachmittags 2' j, Uhr vor dem städtischen
Elektrizitätswerk . 11522

Karlsruhe , den 21 . Juli 1911.
Her Vorstand .

Jung liberaler Verein
— Bezirk Südstadt . -

Samstag , den 22 . Juli , abends */,9 Uhr :

Familienabend :S:f Tanz
in der Restauration Ziegler , « ahnhofftr . 18 ,

wozu wir die Mitglieder des Jungliberalen und des National -liberalen Vereins, auch der übrigen Stadtteile , hiermit freund«
lichst einladen . 11392 .2.2

_ Der Borstand.

Gesangverein Badenia mi
Am kommenden S 0 n n t a g . nachmittags S Uhr . findet imn der Restauration ..Eintracht" (Karl- Friedrichstraße ) unserGarten

Kinder -Fest
:att , wozu wir uns verehrst Mitglieder mit der Bitte um pünktl .-rscheinen hoff, einladen . 11525

tz

.. „ u. Gesangsvorträge , Kinderbelustigung , Preiskegel »u . a. vorgesehen stnd, so durften einige frohe Stunden geboten werden.Wir bitten besonders um vollzähliges Erscheinen der Herrenganaer- Di - Borstandschaft.

nungchygomm Karlsruhe. k. il.
Am Sonntag , de« 23 . Juki , mittags

3 Uhr . findet im Garten zur ..Westend¬
halle " Müblbnrg

Großes

Gartenfest
statt . Unsere verehrlichen Mitglieder
nebst Familienangehörige , sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins werden zu
diesem Feste freundlich eingeladen . Für
Gesang sowie Unterhaltungsspiele , be¬
stehend in Preiskegeln , in Radspiel , ist
bestens gesorgt. 11507

Der Vorstand .

Volksschauspiel Leligheim.
Schillers „Wilhelm Tell ".

tlft • Sonntag , den 23 . Juli , sowie alle Sonn -
und Feiertage bis Oktober, mit Ausnahmedes 6. August, auf großer Naturbühne .

Zufchauerramn mit ca . 4000 Plätzen , darunter 3300 Sitz¬
plätze ganz gedeckt .

Beginn des Spieles nachmitt , präzis 2*" : Ende spätestens 640.
Preise der Platze : Stehplätze zu 50 Pfg . , Sitzplätze zu 1 , 2und 3 Mst, nebst einigen besonderen Plätzen zu 5 Mk.— ES wird gebeten, das Theater vor Ende des Spielesnicht zu verlafien . Anschlüsse sind sicher gestellt.
Zugverbindung für Hinfahrt ist aus dem Fahrplan ersichtlich .
Züge für Rückfahrt :

6** abwärts nach Mannheim , Graben u . dem Kraichgau.7 aufwärts ins Murgtal und Oberland .7 » u gw abwärts nach Heidelberg,Mannheim u .Pforzhcim .7 aufwärts nach Rastatt und Baden sEndstationl .9" aufwärts nach Rastatt und dem Oberland .
Rach Karlsruhe werden am besten die Züge 7 “. 8“

9°* und 10°* benützt.
Eisenbahn - Rückfahrkarte vorteilhaft .

Vorverkauf :
Baden-Pake « : Bureau Zabler , Lichtentalerstraße 12 und Städt .VerkebrSbureau.
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Telcph . 600 .Rastatt : Eger . beim Rathaus und Neher & Fohlen.Pforzheim : RieckerS Buchhandlung.Mannheim : Zeitungskiosk beim Wasserturm .Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer , Langestraße .Oettgherm : Theaterbureau , Telephon Nr . 61 . 6616a

Miet - Verträge
fht* | K haben in »er

«kpeditioi , der „Badischen Presst

8. l . HaMsruTie .

SommernadilM
mit Gesangsvorträgen und
Tanz-Unterhaltung pp . am

Samstag , den 22 . Juli ,abends *|.9 Uhr im Garten
des Hotel - Restaurant
Sowacb , Nowacksanlage 19.

An unsere verehrt . Mitglieder
und Freunde ergeht die freundl.
Einladung zu recht reger Betei¬
ligung an diesem Fest.

Oer Verstand .

Ei

NB. Bei ungünstiger Witterung
findet das Sommernachtfest 8Tage
später (29. Juli ) im gleichen
harten statt 11458

3* 3G ä

grtfrjgetei» ehm- haS.
MWs selber rrsg-m.

Unter dom Protektorat«Ml 8r. 6. H. Prinzen
MaxinüHae von Btdon

SamStag , den 22. d. M., abends8' ,, Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal . Regimentskameradenstets willkommen. Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Her Vorstand .

icns zier - mn .
Heute Freitag '1,8 Uhr :

PROBE
tBereinS - Abend ) .

Lokal : . .Goldener Adler " .

IMMmtoiUl
Unter d. ProtektoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein.

Heute abend
' !-8 Uhr im
BereinSlokal
Restaurant

Löwenrachen :

8mi «S-

Freunde und Jntereflenten will-
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Heran Br

Karlsruhe .

- Sonntag , den 23 . Juli , vorm. : ^Training (Exerzierplatz),
nachmittags : Besuch der
WohllWkits - Wettspiele

auf dem Phönix - Sportplatz .
Gemeinsamer Hinweg
*1,2 Uhr vom Lokal aus .

, Um rege Beteiligung bittet
I Ter Vorstand .

i

mmm
Samstag :

SpieleriilMg im Klubhaus.
Sonntag :

I.Mannschaft in Ludwigshafen.
Auf unserem Platze :

Leichtathletik-Training.
Hieraus :

EomermchW
auf dem Sportplätze.

Kleiner Saal
geeignet für Deremslokal , eigener
Eingang , 60 Personen fastend, sowie
größerer Saal « . Nebenzimmer
zu vergeben . Näh . B23258

August Schmitt, Werderstr . 28,

Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Gr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , de » 21 . Juli 1911 :
Der Vereinsabend fällt aus .

Anläßlich unseres
20 jährig . Stiftungsfestes
stndet im Klubhaus am SamS¬
tag , den 22. Juli 1911 . abend«' 1,9 Uhr. ein

Herrenabend
u. Sonntag , de« 23. Juli 1911 ,9 Uhr abends

Familienabend
statt . 11627

Unsere verehrt . Mitgliederbitten wir um zahlreiches Er¬
scheinen .

Am 23 . Juli findet
kein Temis-Aiinii«
statt _

Voranzeige : Freitag , den
28 . Juli 1911 , ' 1,9 Uhr.
Generalversammlung

fü55haiiriub

MflSTEflv . DeUT5UiW 'D
1908/09. (E. V.)

Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : „Löwenrachen ".
Sonntag , den 23 . Juli

auf unserem Platz :

Wettspiele
zu Gunsten der

Wasserbeschädigten :
2 ' /, Uhr : Zwei kombinierte
Mannsch . der II - u. O-Klafse.
4*1, Uhr : Zwei kombinierte
Mannschaften der V-Klast «.
Jeden Dienstag und Freitagabend: Leichtathletiktraining .
Jeden Sonntag vormittag ab8 Uhr : Training sämtlicher

Mannschaften .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
SamStag . den 22 . Juli :

abends ' /,9 Uhr :

im „Palmengarten ".
Sonntag , den 23 . Juli , früh :

Training .

Jtan&iv

SJ. -E. „?trnnhönio
"

(e. S.)
Sportplav und Klubhaus an

der Rintlieimerstraße .
SamStag , den 22. Juli 1911 ,abends d' I, Uhr, im Klnbhans :

Ordentliche
Generalversammlung

Einer hochwichtigen Tages¬
ordnung wegen wird um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

Freitag , de« 21. Juli 1811.abends 8 Nhr : 11526
Z. 2. Male ! Novität ' Z . 2. Male

Zhr Adjutant.
Operette in 3 Akten von Fr . von
Schönthan und R . Oestreicher.

Musik von Rob. Winterberg .
Kaffeneröffnung 7*/, Uhr.

Anfang s Uhr. — Ende '1. 11 Uhr.

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 4. September ». Is , morgen « 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurs« der Frauenarbeitsschule und zwar:

a) Lormittagsnnterricht: Handnähen , Maschinennähen , Kleider»
machen und Kunststicken;

b) Nachmittagsunterricht: Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Bunt»
sticken, Woll» und Knüpfarbeiten, Spitzenklöppeln, Flicken und Da¬
maststopfen, Putzmachen, Frisieren, Feinbügeln , Freihand» und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung und
Deschäftsaufsätze.

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so.
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird.

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
3. Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen, Büg¬

lerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern.
Auswättige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin, Frau¬lein Josrsine Mayer im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, entgegen¬

genommen . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben
und jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1. August ab sind Anmeldun¬
gen an die Kanzlei des Bad. Frauenverein«, Gartenstrah « 49, II,
zu richten. 9996

Karlsruhe, im Zuni 1911.
Der Borstand der Abteilung i .

Badischer Frauen -Verein .
Kunststickerei-Schule .

Am . 4. Sevtember d. I . beginnt in der Kunststickerei-Schuleein neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickerei « Lehrerinnen ,sowie ein «euer Unterrichtsknrs für feinere weibliche Handarbeiten .Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen¬unterricht dahin erweitert , baß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.
Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen10—12 Uhr in der Kunststickerei - Schule, HanS Thomaftraße 2, erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten stnd . 9097
Karlsruhe , im Juni 1911 .

Sa MM 1« Aleilm« I les M zimmereius.
Badischer Franenverein .

Ilnkerrichkskurfe zur Ausbildung von
ArbeilslehreriNNe« (Jndustrie -Lehrcrinucn ).

Die im laufenden SommerkurS zur Ausbildung von Arbeits¬
lehrerinnen gefertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am

Sonntag , de« 23 . Juli , von 11—« Uhr, und
Montag , den 24 . Juli , von 9—2 Uhr

im Anstaltsgebäude , Gartenstratze 48 . ausgestellt .
Wir gestatten uns . zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst

einzuladen . 11532 .2.1
Karlsruhe , im Juli 1911 .

Der Vorstand der Abteilung I.

Hratien -Arbeitrfchnle
des

Badischen Frauenvereins .
Die Ausstellung der von den Prüflingen der zweite « Hand -

arbeitSlehrerinnenprüfnng gefertigten Arbeite » im Weißnähen ,Kleidermachen, sowie in allen feinen Handarbeiten und Zeichnen findet
an folgenden Tagen im Anstaltsgebäude . Gartenstratze . 47. statt :

Sonntag , den 23. d. M., von 11—« Uhr, und
Montag, den 24. d. M., von 9—6 Uhr.

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , im Juli 1911 . 11553 .2 .1

Der Vorstand der Abteilung I.

M

In Me Dt. Arbeiter in Knrlsrch!
Am Samstag , den 22 . Juli , abends ' /,8 Uhr » findet im

Saale der alten Branerei Bischoff . Herrenstratze 18. eine

statt.
öffentliche Versammlung

. Tagesordnung :
Die Stellung der städt. Arbeitervereinigung
zu den Lohnforderungen der städt. Arbeiter.
Kollegen , erscheint in Massen in dieser Versammlung ; zeigt,

daß Ihr entschlossen seid , einmütig Eure Interest «« vertreten
zu sehen .

Freie Diskusfio » jedermann zugefichert. 11423
Der Vereinigungsvorstand .

» » » Nur noch heute
ist das grossartige soziale Drama

Lonntaa . den 23. Juli 1911 .

Tanzausflug
nach Durlach (Blume ) .
Beginn 4 Uhr ; Abmarsch

um 3 Uhr ■ am Rondellplatz
(Rintheimerstraße ). 11523

zu sehen im

ij; Welt - . . ja
Kaiserstrasse 133.

ein* und mehrfarbig, » erben rasch mckfldrc$$kartcn, “»qy** —
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Unser RSumungs-

in fertigen , eleganten
= und soliden - •

bietet Ihnen solche Vorteile , dass Sie auch
kaufen sollten , selbst wenn vorerst kein'
- Bedarf vorliegt . ■ - ■■■—

Ein grosser Posten

Herren =Anzüge mit 15 — 30 % Rabatt
hell und dunkel

Ein grosser Posten Knaben - Anzüge 20 — 40 % Rabatt
Ein grosser Posten Hosen . . . 15 — 25 % Rabatt
Lüster und Waschsachen . . . . 30 % Rabatt
Grosser Posten einzelne bessere Anzüge

aus früherer Saison mit 50 °/0 Rabatt .
Der Verkaufspreis ist auf jedem Stück aufgedruckt.

Karlsruhe nsss
größtesKaufhaus fürelegante, fertige Herren-u.Knabenkleider.

Abschlag.
Aas direktem Waggon j

Reue, frische
Holländer

MisMW
Stück 8 Pfg .

Feinste gelbe

Klieiitt-
Mojjelnl

3 Pfd . 20 Pfg.

st. . 6 . 25 » i.
Neue Sommer-

Malta- mm |
Kartoffeln

3 Pfd . 30 Pf «.

Ztr . 9 . 50 MI.

Reue

Bismarck-
Heringe !

I ans frischen Fischen her - j
gestellt

Wer
etoaS jii Dcrmiclfii l|al
tlmoö zu miete« snchl,
eine Nelle indjt,
eine Stelle in «ergeben hat,
eimos jn kaufen sucht,
ctmas tu «erkaufen hnl.
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer
dem Hause an .
3323260 Eisenbahnstr . 30,4 .St . lks .

Das Reinigen von Hof - «nd
Küchenschlammfängern wird
pünktlich besorgt . 3323232

Dnrlacherstraße 54 ,
Schlammkastenreinigungs -Geschäft

Einige schicke Sommer - «nd
.Herbstkleider , für mittelgroße ,
schlanke Figur billig abzugeben . 2.2Schneider, Kaiserstr . 186 . 3323238

Stück 10 Pfg .
die vier Q TP O

Ltr .-Dose AlIU

Holländer
Gurken

i

St . 18 « 20 Pfg .
empfiehlt 11397

. G m. b H -
, 1 olto bekannt *" ,

Svortwaaen mit Gummireifen ,
noch gut erb ., billig zu verkaufen.
3323264 Angartenstr . 31, vart .

Guterhalrener Kinder -Lieg - u.
Sitzwagen ist billig zu verkaufen .
B23267 Gerwigftr . 18 . 4. Stock.

Grlrgrchritslians.
Ein hochelegantesHerrenschreib -

zimmer , bestehend aus :
3teiligem Bücherschrank, 1 Diplo¬
matenschreibtisch, Schreibstuhl ,
1 Sofa mit Umbau , 1 Tisch und
2 Stühlen in nußbaum ;

ferner : 1 Buffet und 1 Credenz in
eichen , 1 elegante Salongarnitur ,blau , Sofa mit 2 Fauteuils

sind im Auftrag ausnahmsweise
billig zu verkaufen im 11501 .2 .1

Auktionsgeschast von
3. Hischmann, Zil

'
hrmgecstr . 29

Telephon 2965.
Grösstes Lager

KarlFr . l .Hiülsr
Amalienstr . 7.

1Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Wenig gebrauchter

Mo - Apparat.
9 : 12 . Doppelanast . F . — 6.8 . incl .
lO Kaffeten. Tasche. Wett - Wmk.-
Ansatz , Kugelgelenk, statt für
165 Mk . für 95 Mk. zu verkaufen

Anzusehen ab ff,5 Uhr Leopold
straße 37 , 3.

Sadlfche xreffe . Seite 7
Tüchtiger

BmitMiler
als Bauführer gesucht . Eintritt
mögl. sofort . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchenan Baubüro Kronenstraße 14.Fretburg . _ 6592a.2.l

Bauführer
für 2 Monate nach Heidelberg
sofort gesucht. 2.1

Offerten unt . Nr . 6615a an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Werkzeuge.
. Routinierter branchekundiger
lunger Mann für die Reise zum
baldigsten Eintritt gesucht.

Offerten unter Angabe des Le¬
benslaufs und der Gehaltsansprücheunter Nr . 10707 an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten.

Akquisiteure
für hervorragende Reklameneuheit
gegen sehr hohe Provision bei an¬
genehmer Tätigkeit sofort gesucht .
Ang. hauvtvostlagernd FreiburaR . C . 88 ._ 3323178.3.2

Jungem Mann , auch Dame , ist
Gelegenheit geboten, die gesamtemoderne Technik gründlich zuerlernen . 11440 .3.2
A . Kühling, american dentist
Kaiserstraße 215. Telephon 1718 .

Stock . 3323252

Stellen -Angebote .
Für ein hiesiges Generalagentur

Büro wird ein junger
Beamter gesucht.
Offerten unter Nr . 11519 an die

Expedition der « Bad . Presse " erb.

Filialleiterin »da
Filialleiter

kautionsfähige , per 1 . August
gesucht. 2 .1

Off. unt . Nr . 11529 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbet.

»nt mindestens einjähriger Bureau¬
praxis . flotte Schreiberin mit rascher
Auifaffungsgabe findet sofort Stell¬
ung . Dame mit besserer Schul¬
bildung bevorzugt. 11508

L . J . Ettlinger ,
Kronenstraße 24 .

Lackierer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

v - U . Kaiitt & Sohn ,11426 .3.3 Waldhornstraße 14.

Zimmerleute
sofort gesucht. 11498
Sophienstrabe 8, im Büro.
Große Maschinen- Fabrik Süd¬
deutschlands sucht tüchtigeMonteure
die schon aus Benzinmotoren
gearbeitet haben und sich auch
für auswärtige Montagen
eignen . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit re . unter
0, 120 F. M. i6476a an die Exp .der „Bad . Preffe " .

Tüchtige , iüngere

Dreher gesucht.
H521 Scharrer $ Co .

Karlsruhe - Rheinhafen .
OröEtillitöer Bursche

gesucht. « 23284
Waldstraße 8 . Konditorei.

ZM.1t,
nicht über 18 Jahre , gegen guten
Lohn sofort geiucht . 6573a .4 .2

ry
Re«statt i. B .

Mädchen
welches einer guten Küche selb¬
ständig vorstehen kann, Haus¬
arbeit übernimmt , Zeugniffe
besitzt , wegen Verheiratungdes bisherigen Mädchens, ber
gutem Lohn auf 1 . Aug . gesucht.

Kriegstraße 52,1 Tr . hoch ,nahe beim Hotel Germanig .

Suche für 1 . August ein tüchtiges

Mädchen
für alle vorkommende Hausarbeit
zu einzelner Dame . Etwas Kochen
erwünscht. Anmeldungen erbeten an

8r«l 8ehemrat Stübei,
6562a Weitzenburg i. Elf . 2 .2

Zur Aushilfe
wird ein

MW» gesucht
welcher kochen kann. 11503

Ritterstraße 8»
2 . Swck .

Zuverlässiges 3323287.2 .1Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht .

Näh. Karl -Friedrichftr . 2, 2 . St .
Suche Her sofort erfahrenes , ält .Mädchen

für den Haushalt , zugleich als
Stütze bei leidender Dame . Zeug¬
nisse sowie Gehaltsansprüche erbet .

Dr . P . Scheu , Arzt ,6535a_ Bruchsal .

Zmzt Milchen
I finden für leichtere Arbeiten
I dauernde Stellung bei

f . Woiff & Sohn j
G . m. .b. H. 10888 I

Durlacher -Allee 31133.

Mädchen für Buchbrnder-
u. Kartonnagenarbriten kann sof .eintreten . B23037

Akademiestratze 32 .

Stellen -Gesuche.
Chauffeur .

Wegen Abschaffungmeines Auto¬
mobils suche ich f . meinen Chauffeur
bis 1 . Aug. Stellung . Dexselbe ist
ein " zuverlässiger , stiller , ruhiger
Fahrer u . war mit allen Reparatur ,
vertraut , sodaß ich denselben ungern
verlasse . Offert , unt . Nr . B23197
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Vertrauensstellung
gesucht von zuverlässigem , arbeitS -
treudigem Mann (43 Jahre ) . Aller¬
beste Referenzen und Zeugnisse.

Gefl. Off. unt . Nr . B28038 an die
Expev. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Gewandter , jungverheirat . Dtaun
Wt Nebenbeschäftigung
für nach Hause , , event . außer dem
Hause, gleich welcher Art , auch
Schreibarbeit . Offerten unter
Nr . B23270 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Verkäuferin
der Gemischtwarenbranche sucht
Stelle für sofort oder später .

Näheres B23145
GeschäftSgehilsinnenhrim

Herrenstratze 37 , Karlsruhe .

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonial - und Delikatesten «
brauche sucht Stellung für sofort
oder später . Offerten unt . B23047
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2 .2^ Modistin ,
tüchtige Arbeiterin , sucht auf 15.
Sept . evtk.-' ffrüh., hier" «d . ausw .
Stellung . Off . nt. GehaltSang . u.
Nr . « 23244 a . d . Exp, d . Bad . Pr .

Büglerin
Zu erfragen unter Nr . B23268

in der Exp, der „Bad . Preffe .
"

TrÄlllailt sucht anderweittg
JlUUieill Stellung zum Ser¬
vieren in nur feinem Lass oder
Konditorei . Beste Zeugnisse zu
Diensten . 9323063 .3.3

Offerten an Elly Schmidt 10V
hauptpoftlagernd Osnabrück .

Suche für meine 16jähr . Tochter
auf 1 . Sept . Stelle , um sich im
Haushalte zu vervollständigen
ohne gegenseitige Vergütung .
Schul- oder Pfarrhaus erhalten
den Vorzug . Adr . : Frau E . Dürr ,
Hptl . -Wwe. , Sandhefen b . M 'hm.,
vis -ü-vis dem Bahnhofe . 6558a

sucht
Mädchen

stelle in Karlsruhe ,. Kochlehrst .
am liebsten in feiner Pension .

Off. zu richten unter Nr . 6587a
an die Exped, der „ Bad . Presse "

. 3.2

Die Wirtschaft 11514*

„Zur LesfingMe
"

Lessingstratze 52 in Karlsruhe ,
ist an kautionsfähige , tüchtige
Wirtsleute per I . Oktober zu
vermieten . Näheres im Kontor der

Mühlburger Brauerei
Dirtu. f rrihkrrl . na Seldnteck ' sche Srttmi

in Karfsruhe -MLblbnrg .
Schöne Fünfzimmerwohnung im

II . Stock der Durlacher -Allee, ohne
vis-a-vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, mit Koch- u . Leucht
gäs versehen, auf 1 . Okt. zu der
mieten . Zu erfr . Rudolfstraße 31 ,
parterre , links. __ _ 11476

Bürgerstratze 3
ist im 2 . Stock eine schöne5 Zimmer» Wohnung
sogleich oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . 10553

Srtvriitäeaftrafte 24. 4. öl..
4—5 Zimmerwohnung samt Küche
und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420*

5 Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Veranda . Badezimmer ,
Küche. 2 Mansarden . 2 Keller .
Koch - und Leuchtgas , ohne vts-ä-vjs.
auf 1 . Okt. zu vermieten . 10792*

Zu erfr . Ruvolfstr . 31 , Part . r .

5 Zämer -Kshmg,
Schnmannstraße.mit Zentralheizung , « ad u . reich !.Zubehör , auf 1 . Oktbr. oder sofortpreislvert zu vermieten . « 22131Näheres FriedrichSylatz IQ, pari .

Schone 5 - und 3-Zimmer -Woh -
nung ohne vis -ä- vis, mit freier Aus¬
sicht auf Park und Fasanengarten ,auf 1 . Oktober billig zu vermieten .Näheres Nudolfstraße l , U . rechts ,bei Schwarz._ « 22615 .5.4

Karlfriedrichstraße 19
ist im 2. Stock eine schöne |
5 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. Oktober !
oder früher zu vermieten . Auch
können im Hinterhaus , ebener
Erde , belle Lagerräume dazu !
abgegeben werden. 11347 .3 .2 !

Zu erfr . Frau 8 . Berthold ,im Laden.

Mmiwi zu oetmielen:
Im Mm m tiMMt

bei in Weinbremrilr.
Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine 4 Zimmerwohnung m . Küche,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr. Licht und Gas ,Balkon und Terrasse mit Aussicht
ins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Ban oder
Goethestraße 31,2 . St . 9863*

Schöne 4 ziuim -WchMg
nebst allem Zubehör auf sogleich od.
später zu vermieten . « 23111

Näh . Lessingstratze 14, pari .

Wohnung
zu vermieten .

Georg -Friedrichstraße prachtvolle4 Zimmerwohnnng m . reichlichem
Zubehör . 10516*

Gottesauerstratze sehr schöne3 Zimmerwohnung in . reichlichem
Zubehör .

Karl -Wilhelmstraße sehr schöne
3Zimmerwohnnng « . reichlichem
Zubehör per 1 . Oktober zu verm.

Näheres Melanchtonstraße 2, im
Bureau zu erfragen .

Rudolfskrahe 15
sind im 3 . Stock 2 schöne Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Erker,Balkon , Bad , Wasserklosettund Zu¬
gehör, einzeln oder zusammen, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . 10413*

3-Zimmerwohnung
Sovhienstraße 123, 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres oaselbst Eckladen oder
Klauprechtstratze 9, II. 11554*

TchSne
2 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Werdersir . 87 .
partere . 10657*
!) ^ tmttlAP nebst Küche u . Zubeh.ÄuUIUHvl auf 1 . Aug . oder später
zu vermieten . B23230 .2 .2

Näheres Wilhelmstr. lv , Hth. pt.
Bürg erstratze 21

ist an einekleine Familie einehübsche

Mansardenwohnung
mit 8 kleineren Zimmern , Küche u.Keller auf 1 . Okt . zu vermiet . 10905
Ä!ansarden -Wohnung,3 Zimmer,Küche m . Zug ., 1 Stiege hoch , ist auf

1 . Okt. an kl . Kam . zu vermieten.
Näh . Douglasstr . 20 . Vdh . „««.2 .1
2 Mansardenwohnung , von je

'1
Zimmer u . Küche an solid . Mann

Adlerstraße 36 ist der II . Stock
von 6 Zimmern , Küche, 2 Kellern
u . Zubehör ( Wasserklosett im Ab¬
schluß « auf sofort oder später zuvermieten . Näheres Part . B23045
Amalienstraße 15, Hth., eineZwei-

zimmerwohnung , Kammer und
Kochgas auf Okt . z . - verm. Zu
erfr . Vdh., II . Stock. 9322425

Angartenstr . 16, Seitenbau , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern und Zugehör per 1 . Oktober
billig zu vermieten . _ 10487*

Äugartenftraßr 40 ist im Seiten¬
bau eine kleine 2 Zimmerwoh¬
nnng an ruhige Leute auf 1 . Okt .
zu vermieten . V23023
Zu erfragen Vorderh., 1 . Stock.

Eisenlohrstratze 41 ist große 3 Zim-
mer - Wohnnng mit großem Bad.2 Balkons , schone Aussicht ins Ge¬
birge , in ruh . Hause zu vermieten
Näh . Krirgstr . 151 . « 21645 .10.8

Gerwigstratze 14 ist im 5 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . August zu verm . « 23140
Zu erfr . Ludwig-Wilhelmstr. 16,Laden .

Humboldtstraße 14 ist im 4. Stock
eine schöne 2 Zimmer -Wohnung
auf sofort oder 1 . Aug . zu verm.

Näh . Part ., links. « 22866
Kaiserstraße 177, Hth. , Part ., isteine geräumige Zweizimmerwoh¬
nung nebst Küche u . Keller per
sofort oder 1 . August zu vermiet.' 23043 Näh. Hths . , 1 Tr . hoch.

Luisenstraße 91, Stb . 2. Stock,2 Zimmerwohnnng auf 1 . Okt
zu verm . Näh. Vohs. 4 . Stock.

Rüppurrerstraße 88a, III . Stock,
ist eine große Bierzimmerwohng.
mit Zubehör auf 1 . Okt . od. früh,
zu vermieten . Näheres l . Stock
daselbst._ « 22804

Schützenstraße 42 ist eine schöne
HinterhauS -Wohnung von 2 Zim¬mer zu verm . Nah . i. 2ab . 2323125

Sophienstraße 126 , 2. St . rechts,
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per 1 . Oktober zu vermiete ».
Näheres tm Eckladen daselbst oder
Klauvrrchtftr . 9 . 2 . St . N555 *-

Uhlandstr. 28 schone Parterrrwoh »
nnng , 3 Zimmer , Küche , Keller,
Kochgas , auf Oktober für 420 Mt .
ä , vermieten . « 23271 .2 .1

Biktoriastraße 22 . II . St ., Fünf -
zimmerwohnung mit Zubeh. aus .
l .Okt . z . verm . Näh .4 .St . B2L828

Werderstraße 10» ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Ott .
zu verm. Z . erfr . Part . B22982

Uorkstraße 44, Kreuzung der
Weltzienstr . u . Weinbrennerstr ..
ist im IV . St . eine sehr freundl .
Vierzimmerwohnung m . Balkoir
u . Erkerbau , Bad u . Kammer -
auf 1 . Okt. zu vermiet . Näh . inv

IV . Stock bei A . Wolz. B22846

Wohnung Bulach
Eine billige Zweizimmerwohnung

für 220 Mark in neuem Hause zu
vergeben . Offert , unt . Nr - 11285 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .2

Kilpertsau j. . .
Im Nrugebäude beim Bahnhof

ist eine große 2.2

3 Zimer -Wohmiig
mit Zubehör und Waschküche auf
sofort oder später zu vermieten .

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad. Presse" unter Nr . B22930.

3imnter an oerariefen . ,Sofort oder auf 1 . August em
möbliertes Zimmer an solid. Herrm, .
od. Fräulein zu vermiet . B23227

Waidstr . 11 , im Spezereiladen .

Lammstratze 5
1 Treppe, ist ein gut möbl . , frdl .
Zimmer mit sep . Eing . an besseren
soliden Herrn sofort od . später zu
vermieten . 11559

Möbliertes Zimmer evtl , mit
Pension per 1 . Aug. in ruh . Haus
zu vermieten. B22806

Akademiestraße 71 , parterre .
Gut möblierte Zimmer , nahe dem

Mühlburgertor , für 25 u . 80 Mk.
mit Frühstück zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 22296 m der
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 10 .5
Degenfeldstraße 1, IV „ rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer an
Fräulein sofort billig SU ver¬
mieten. B23248

Herrenstraße 22 , 3 . Stock, links ,
hübsch möbliertes Z t ntmer , a
Morgensonne , zu vermiet . B

Kaiserstraße 5II ., ist ern gut
möbl . Zimmer mit sep . Ein -
»ang u . Gas zu verm . B2312S

Kaiserstraße 17, III ., gut mobl.
Zimmer mit sep . Eingang , auch
auf kürz . Zeit zu verm . B23247

Kaiserstr. 56 , 3. Stock, ist ein kam »
fortables , groß ., hübsch möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit ganzer
Pension , sofort oder auf 1 . Aug . an

. beff. Herrn zu vermieten .
Kaiserstr. 68, 2. Stock , (Zentrum )
sind in gutem Hause ein oder
zwei helle , freundl . möblierte
Zimmer mit Schreibtisch, elektr .
Licht k . zu verm . « 23093

Kapellenstratze 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermiet .
« 23231 Näheres 4 . Stock.

Kronenftraße 12/14, 2 Treppen ,
nächst dem Schloßplatz, ist bei
ruhiger Familie ein gut möbl.
Zimmer auf 1 . August zu ver¬
mieten . B22970

Marienstraße 63 , Part ., ist ein
Zimmer im Glasabschluß und 1
Zimmer mit sep . Eingang Per so-
fort oder 1 . Aug. zu verm . 9322873

Äitterstraße 34 , 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer ryit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren
Herrn zu vermieten ._ 11349*

Scheffelstratze 52 , II ., rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer an besser.
Herrn billig zu verm . B23235

Schiüerstratze 3 , Part . , ist gut
möbl. Zimmer , evtl , mit Kla¬
vierbenützung, sogleich oder spät .
an beff . Herrn zu verm . B23246

Zäbringerstrahe 1 ist ein schönes,
unmöbliertes Parterrezimmer auf
1 . August zu vermieten . Näheres
im Laden oaselbst._ « 23275

Zahringerstr . 14, 1 Treppe , ist ein
einfach , aber freundlich möblier --! ^tes Zimmer sofort billig zu ver -̂ xmieten . « 23269$ f

Zahringerstr . 92, 1 Treppe hoch,-
nächst d. Marktplatz , ist ein gut
möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sogl . zu verm . B23245

SMetlofe Letrerssmilie ji
tu Bruchsal nimmt einen Schüler !
für Gymnasium oder„Realschule tit ’ *
Pension . Gefl. Anfragen unt . P .
vosilaaernd Bruchsal . « 22929 .2.2

Miet- Gesuche .
Auf 1 . Oktober wird eine schöne

5 Zimmer - Wshmg
in der Mittel - oder Weststadt

gesuchl.
Gefl . Off. mit Preis - und Stock¬

werkangabe unter Nr . « 23228 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erbeten .

4 Zimmerwohnung mit Bad u .
Zubehör in ruhigem Hause von
kinderlosem Ehepaar zum 1 . Okt .
gesucht. Offert , unt . Nr . B23238
an die Erved . der „ Bad . Presse "

SWlierles MmerSv«Dame zum 1 . August für dauernd .
Angeb . mit Preisang . an RudolfM- sse , Berlin . SW. unt . J. F . 7503.

Solid . Frl . sucht dis 1 . August
Wer Mlierles Simmer

Nähe Hauptpost. Briefe erb . unt .
si . fl. wShauptvostl. Karlsruhe .

4
4-.
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Während des Räumungs -Verkaufs

Linoleum
Breite 60 cm

Meter

zu selten billigen Preisen
67 cm 90 cm 110 cm 130 cm

« 609

200 cm

S .35

Granit200 cm breit . Meter

Linoleumteppiche, Granit- und Inlaid-Läufer mit ►

w
|o Rabatt

Kaiserstr.
181 Schneider Ecke

Herrenstr.

| Neu eröffnet:
Karlsrilhk - OftstM

Durlacherstraße 1
(Ecke Durlacher Tor)

Beiertheim
Bulacherstraße 8

an der Albdrücke
(im Hause des Herrn Franz Traub.

neben der Wascherei Icken).

O. m . b . H-

non BarsemslhHks Jiiüciücif
Marienstraße 60 .

9. m . b. H.
Telephon 486 .

Fortsetzung von
Hölzern

zu Bauzwecken für Geschäfte und Industrie :

Reslparlien aller Sorten billigst.
Jedes größere Quantum von unserem Hauptlager zu nochmals

herabgesetzten Preisen . 11434 .3 .2
Das von Barsewisch ’sche Sägewerk u. Holzhandlung . !
G . m . b . H ., mit der gesamten vorzüglich gehaltenen Einrichtung !

ist an kautionsfähige Unternehmer zu verpachten .

300 Mark
gegen 10 fache

es, " . . Sicherheit sofort
gesucht . Hoher Zins . 3.1

Offerten unter Nr . 11824 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

1 Gusbuillliurichlung
mit emaill . Wanne und 1 Kohlen¬
badeofen. nur kurz gebraucht , preis¬wert abzugeben. Anzusehen Sö!S"7

Akademiestraß« 16, Magazin.

Todks-A«M .
Heute früh */*8 Uhr ver¬

schied nach längerem Leiden
unsere liebe Tante u . Groß¬
mutter

Witwe
im Alter von 60 Jahren .
In Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karoline Schlecht .

Karlsruhe , 20 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhats : . Bürgerstraße 8.

hatte wieder meine Collecte mit
dem I . Haupttreffer M . 15000 ,
2 ä 500.—, vielen 100er und
kleinere Gewinne derBad. Kreuz¬
lotterie, die sofort ausbezahlt
werden oder getauscht gegen dem
nächstige Offenburger , Fe¬
rienkolonie , verlegtePfälzer
ä 1 . — , 11 St . 10 — , Frank
furter Lüstschifflose ü3M .

U . a . m . 11528 .2.1Carl Göiz ,
Lederhandlung u. Bankgeschäft.
Hebelstr . 11/15 b. Ratdaus.

Große frische
Bruch - Eier

ä4 I
|2 ^f

| NergrotzhaMg . Cb . Schäfer,
Erbprinzenstraße 8 , im Hof.

I Tminckmtos
mit Nummern , bereits neu , mit je
einem Reservewagen , einzeln oder
zusammen , wegen anderweitiger
Unternehmungen äußerst billig
abzugeben. Offert , unt . Nr . 11531
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Spiegelschrank ,
sehr groß M . 78 .—, eleg . Plüsch -
Diwan M . 35.—, Hochs. Buffet
M. 148 .— , Flurgarderobe M . 16.—,alles neu , zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr . p . r . B23288

Speisezimmer
mit vlämischen Säulen , modern,
neu . In . Arbeit , ist abzugeben. 2.1
11816 Lagerhaus Philippstr . 19.

GM yimiunpctfaut
vom 15 . Juli bis 1 . August.

Die Preise für Kinderwagen .
Klappfahrswhlchen , Reisekörbe ,
Stoffbüsten, Kindermöbel und
Korbwaren sind bis

3 «l % ermäßigt
und gewähre trotz der
schon billigen Preise noch

IO promt Watt
oder doppelte Marken.

Günstigste Kaufgelegenheit.
Der weiteste Weg lohnt sich.

C. Gundlach , Cchützenstratze 20
Koröwaren - und Kinderwagen -Kans.
Versand franko . Katalog gratis . 11557

( Billige Einkaufsgelegenheit I
bietet mein diesjähriger |

Inventur - Verbauf
.

Grosse Posten
Wasohstoffe ,Wollstoff e . Damenbluson
Strohhüte , Kinderkleider , Wäsche ,
Trikotagen , Herren - u . Knaben -Anzüge

Hosen , Anzugstoffe etc . eto .

bedeutend unter Preis .
Auf alle nicht ermässigten Preise

doppelte Marken »am IO °
|0 bar .

« I
. Schneyer
| _ Werderplatz .

J
ut bürgerlicher Mittags - und
Abendtisch zu haben. B23131

Rheiustrafie 16, parterre,
Mühlburg . 23

Wer diskontiert
gutes Akzept gegen hohe Prozente .

Offerten unter B23243 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schlafzimmer ,
eichen , neu . mit dreiteil . Spiegel -
fchrank , äußerst solide Arbeit , wird
ganz billig abgegeben. 11515 .2.1

Kerren -Palelol ,
it Pelz gefüttert , zu kaufen ge¬

sucht . Offerten unter Nr. B23261
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

Ovallisch .
sowie ein ält . Sofa , eine Kinder¬
schaukel u. verschied. Küchengeräte
wird billigst abgegeben. B23266
2.1 RebeninSstroße IS » 4. Stock .

Kleines Pimrino,
recht gut erhalten , ist für den
sehr billigen Preis von 160 M
zu verkaufen. B23249

Karlstraße 12, II .

25 B.F . 6mip$*Mt
bereits neu , ist sofort zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 8323062 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 33

Diwa «. ÄSJÄ
für nur 34 Mk . verkauft . (Keine
Fabrikware . ) B22900.2 .2R .Köhler . Tapez . , Schübenstr .53 , II.

»weniggebraucht,
, 1 bill. zu verkauf.

3233 ÄoHetftr .39 i. d. Wirtschaft .

Israelitische « emeruve.
21 . Juli Abendgottesdtenst T^ AHe
22 . Juli Morgengottesdicnst 8^ „

Jugendgottesdieust 3
Sabbat -Ausgang 8" „

Werktgs.Morgengottesdst . .
Abendgottesdienst 7“ „

Jfr ReligionSgefellschaft .
21 . Juli Sabbat - Anfang 8 Uhr
22 . Juli Morgengottesdienst 7“ »

Schülergottesdienst 2° „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 9“ „

Werktgs .Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7“ „

durch unsere
Reform - Schreibmethode.

Schön- , Rund -, Lack - und Zier -
schrift, Handelswiffenschaften u.
Sprachen lernen Sie einwandt -
frei in dem untengenannten
Institute während ihrer freien
Zeit . Akademisch gebildete und

staatlich geprüfte Lehrer .
Freie Wahl der Stunden und

Lehrfächer. 11485
Unterrichtszeit bislOUhr abends .

Keine Berufsstörung .

W. ZMels-LehmiAIl.
Lammstraße 8 . Ecke Kaiserstr .

Telephon 3121.

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestemErfolg

am hiesigen Platze . ,— Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM . 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M ., Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20»Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr. B22557
Job . Träger , Kaiserstr . 17, H . II.

Gute
Hypothekenanlagen !

I in Posten von 2006 bis 4000 »
5000 bis 7000 , 10 000 bis
15000 Mk. u . höher , offeriert

[ — kostenfrei für Geldgeber —

August Schmitt ,
Hypotheken - und Bankkommis- ,

sionsgeschäft, 116051
Hirschstr . 43 . Teleph . 2117 . _

Kredit -Verein
gibt Darlehen an solv . Leute ohne
Vorspesen zu den günst . Beding.
Ratenzahlung gestattet . Näheres
beim Vertreter Marienstr . 31.
2 . Stock . B23262

DM- Darlehen
lOO—800 M . von Selbst « . (Privatm .)
auszuleihen gegen Leoensversich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret u . durchaus reell . Leute in
sich . Stellg ., besond. Beamte , bevor¬
zugt. Offert , unt . Nr . 3323286 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1

ca . 20000 Mk -, für landwirtschaftl .
Unternehmen per sofort

gesucht.
Shpothel. , erststellige Sicherung ,

er kein Risiko I Nur Selbstgeber
bei. Offerten unter Nr . B23282 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
zu richten._ Al

Obftgrundftück
zu verkaufen.

In der bad. Stadt Kehl, vor
denTorenStraßburgs gelegen,
habe ich ein 3stückig, hübsches
Wohnhaus mit großem Obst¬
garten (edelste Sorten ) billig
zu verkaufen . Durch die Obst¬
verwertung sind die Zinsen für
den Kaufpreis leicht herauSzu -
schlaaen . Näheres durch Ul.
schick , Freiburg i. Bra „
Kaiserstraße 80 . 6589a.4.1

Ettlingen !
Billa für 1 u . 2 Fam ., mit groß,

ertragreichem Obst- u . Gemüse¬
garten , kleinem Park und Zier¬
garten , in freier Lage, 3 Min .
von einer Haltestelle der Albtal -
bahn , umständehalber unt . günst.
Beding , zu verkauf. Zu erfr . in d.
Exp, d. „ Bad . Pr .

" unt . B23234.
gebr„ mit Freilauf , ist

]t billig zu verkauf . SB*91'6
Kaiserstr. 227 , Seitb . , links.

Ä0rd0 B23274
email u . lackiert billig . Alte Herde
in Zahlung ._ Schillerstr . 4.

H« “ Wagen " Will
ür Pferdebespannung geeignet,

. ür Fleisch- , Milch- oder Brot¬
transport , ist sofort zum Preis von
250 Mk . gegen Kaff? abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . « 23283 in
der Exped. der „ Bad . Preffe " . LI

L-Mra ». t&rtÄÄ
bremse zu verkaufen . « 23251

Westendstraße 40 , 3. St .
Kinderwagen , zum Liegen und

Sitzen , besonders gut erh . , billig
zu verk . Scheffelstr. 52, II ., r .

Sitz - und Liegwagen , gebraucht»ut erhalt . , ist billig zu verkaufen ,
rrstr . 12 , II.

^250 Scherrstr . >rechts .
Fast neuer Promenadewage «,

Korbgeflecht, billig zu verkaufen.
B23210 Effenweinstr . 18, III . , l.

Hafen zu verkaufen , verichiedene
franz . Widder, sowie ein Stall .« 23265 .2 .1 Gerwigstr . 27 , H.. ll .
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